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SE16XXL – Neue Funktionen 
 

 

April 2025   Neue Version 4.1 mit folgenden Funktionen: 

 

 - Script-Versionen         Mehr … 

 - Scripts mithilfe eines Transportauftrags löschen  Mehr … 

 - Neue Operation “Eindeutige Werte zählen”   Mehr … 

 - Zusätzliche Verbesserungen     Mehr … 

 

Oktober 2024   Neue Version 4.0 mit folgenden Funktionen: 

 

 - Neue Operation “Zeilen in Spalten umwandeln”  Mehr … 

 - Verbesserungen der Hintergrund-E-Mail-Parameter  Mehr … 

 - Script-Katalog – Wertehilfe für Script-Ersteller  Mehr … 

 - Klonen von FLTP-Feldern zu anderen Typen   Mehr … 

 - Verbesserungen für datumsbezogene Felder   Mehr … 

 - GUID-Konversionen in Formeln     Mehr … 

 - Neue Benutzer-Einstellung “Schlüsselspalten rollbar” Mehr … 

 - Liste von in Scripts definierten Sprüngen (TCodes)  Mehr … 

- Zusätzliche Verbesserungen     Mehr… 

 

März 2024   Neue Version 3.6E mit folgenden Funktionen: 

 

 - Namen von Formelfeldern bis zu 30 Stellen lang  Mehr … 

- Namen von V-Feldern bis zu 30 Stellen lang    Mehr … 

- Anmerkungen zu Script-Operationen hinzufügen  Mehr… 

- Klonen von langen zeichenartigen Feldern   Mehr… 

- Join-Layouts        Mehr… 

- Zusätzliche Verbesserungen     Mehr… 
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November 2023   Neue Version 3.6D mit folgenden Funktionen: 

 

 - Wertehilfe (F4-Hilfe) für Joins     Mehr … 

- Wertehilfe (F4-Hilfe) beim Ersetzen einer Tabelle   Mehr … 

- Neue Option beim Einplanen eines Scripts   Mehr… 

- Hintergrund-Übersicht – einige neue Funktionen  Mehr… 

- Selektionswerte für die SFMI-Schnittstelle    Mehr… 

 
July 2023   Neue Version 3.6C mit folgenden Funktionen: 

 

 - CDS-View-Entitäten unterstützt     Mehr … 

 - Neue dynamische Datumsvariablen für Script-Varianten Mehr … 

 - Längere Spaltennamen für Frontend-Dateien   Mehr … 

 - Priorität für E-Mails in Hintergrund-Scripts   Mehr … 

 - Zusätzliche Verbesserungen     Mehr … 

 
April 2023   Neue Version 3.6B mit folgenden Funktionen: 

 

 - Scriptspezifische ALV-Layouts      Mehr … 

 - ätzliche Verbesserungen      Mehr … 

 

Dezember 2022   Neue Version 3.6A mit folgenden Funktionen: 
 

 - Neue Art von globalem Parameter – Zeitraum   Mehr … 

 - Zuordnung von globalen Parametern zu Select-Options Mehr … 

 - Spezielle Selektionsmaske – dynamische Zuordnungen Mehr … 

 - Spalten einfügen mit datumsbezogenen Feldern  Mehr … 

 - Summieren auf der DB mithilfe eines Jahres-V-Feld Mehr … 

 - Einfärben einzelner Spalten der Ergebnisliste   Mehr … 

 - Gültigkeits-Prüfung – aktuelles Datum als Ref.-Datum Mehr … 

 - E-Mails mit Server-Datei-Anhang – mehr Flexibilität Mehr … 

 - Benutzer-Einstellungen – Default-Dateipfade   Mehr … 
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 - Elementartyp UTCLONG unterstützt    Mehr … 

 - Zusätzliche Verbesserungen     Mehr … 

 
 

Mai 2022   Neue Version 3.6 mit folgenden Funktionen: 
 

 - Neue Arten von Berechtigungsprüfungen    Mehr … 

 - Neue Pseudo-Tabellen $APPLOGH und $APPLOGS Mehr … 

 - Neue Start-Optionen für Scripts im Hintergrund   Mehr … 

 - Standard-Scriptvarianten U_<benutzer> unterstützt  Mehr … 

 - Zusätzliche Verbesserungen     Mehr … 

 

November 2021   Neue Version 3.5B mit folgenden Funktionen: 

 

 - Summieren/Zählen direkt auf der Datenbank    Mehr … 

 - Standard-Selektionsmaske neu gestaltet   Mehr … 

 - Neue Script-Selektionsmaske mit Registerkarten  Mehr … 

 - Zusätzliche Verbesserungen     Mehr … 

 

April 2021   Neue Version 3.5A mit folgenden Funktionen: 

 

 - SAP® Data-Aging-Funktionalität unterstützt    Mehr … 

 - Spezielle Behandlung von invertierten Datumsfeldern Mehr … 

 - Währungsumrechnungen in Formeln    Mehr … 

 - Upload von Frontend-Dateien vom Typ .XLS usw.  Mehr … 

 - Neue Option für Server-Datei als E-Mail-Anhang  Mehr … 

 - Anzeige der Struktur eines mehrstufigen Views  Mehr … 

 

 

Weitere historische Einträge … 

 

 

SE16XXL_New_Features_Histor3_DE.pdf
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Script-Versionen 
 

Bisher gab es mehrere Möglichkeiten, eine Sicherungskopie eines SE16XXL Scripts 

zu erstellen: 
 

1) Im Script-Katalog mithilfe der Funktion  (Script kopieren); 

 

2) Im Script-Katalog durch Herunterladen des Scripts ( ); 

 

3) In der SE16XXL Ergebnisliste des Scripts durch sichern ( ) unter einem 

anderen Namen; 

 

4) Im Script-Editor über die Menüfunktion 

           Script → Sichern als ... 

unter Verwendung eines anderen Namens; 

 

5) Im Script-Katalog über die Menüfunktion 

    Ausgewählte Scripts → Transport → Einem Transportauftrag hinzufügen. 
 

All diesen Methoden ist gemeinsam, dass sie explizit ausgeführt werden müssen, 

d.h. sie werden nicht automatisch vom Programm ausgeführt. Hinzu kommt dass 

einige der Komponenten eines Scripts, wie z.B. die inaktive Version, die Script-

Varianten und die scriptspezifischen ALV-Layouts entweder optional sind oder gar 

nicht berücksichtigt werden. Falls jemand vergisst, eine Sicherungskopie eines Scripts 

zu erstellen, und es dann versehentlich löscht, gibt es keine Möglichkeit, es 

wiederherzustellen – es muss manuell neu aufgebaut werden. Selbst wenn es eine 

Sicherungskopie der oben genannten Art gibt, kann es nicht so einfach sein, die richtige 

zu finden – Scriptkopien können Namen haben, die nicht selbstverständlich sind, oder 

die Download-Dateien wurden in andere Verzeichnisse verschoben usw. 
 

Aus all diesen Gründen sind ab SE16XXL Version 4.1 Script-Versionen 

eingeführt worden. Eine Script-Version ist eine vollständige Kopie eines Scripts 

(entweder global oder benutzerspezifisch), einschließlich der inaktiven Version (falls 

vorhanden), der Script-Varianten, der scriptspezifischen ALV-Layouts und der Default-

ALV-Layouts. Für ein bestimmtes Script kann eine beliebige Anzahl von Versionen 

gezogen werden. Jede hat ihren eigenen Zeitstempel, so dass es möglich ist, sie nach 

Erstellungsdatum und Uhrzeit zu sortieren. Auf diese Weise ist es sehr einfach, die 

letzte Version eines bestimmten Scripts zu finden. 
 

Eine Version eines Scripts kann entweder automatisch von SE16XXL oder manuell 

von einer interessierten Person gezogen werden. Die Systemadministration legt fest, für 

welche Situationen eine Script-Version automatisch erstellt werden soll. Sie kann auch 

die manuelle Ziehung von Script-Versionen erlauben. 
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Die möglichen Einstellungen sind in folgender Abbildung zu sehen: 

 

 
 

Wie zu sehen ist, kann auch eine Script-Version gezogen werden, wenn eine Löschung 

mithilfe eines Transportauftrags durchgeführt wird. Dies ist eine  

neue Funktion der Version 4.1 (siehe nächstes Thema dieser Dokumentation). 

 

Die Verwaltung der Script-Versionen ist eine Mischung aus dem Papierkorb von 

Windows® und der Versionsverwaltung eines ABAP® Programms. Es gibt einen 

Katalog der Script-Versionen, der eine Reihe von Funktionen für den Umgang mit 

den Versionen bietet: 

 

- Verschiedene Arten von Selektionskriterien; 

- Kopieren einer Version in ein echtes Script; 

- Eine Serie von Scripts aus älteren Versionen zurückholen; 

- Kopieren ausgewählter Versionen in echte Scripts; 

- Ziehung einer Version ausgewählter Scripts; 

- Usw. 

 

Weitere Informationen finden Sie im Katalog der Script-Versionen. 

SE16XXL_Script_Versions_Catalog_DE.pdf
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Manuelles Ziehen von Script-Versionen 
 

Wie bereits erwähnt, werden Script-Versionen nicht nur automatisch erstellt wenn 

bestimmte Operationen durchgeführt werden (z. B. wenn ein Script im Script-Katalog 

gelöscht wird), sondern auch von einer Person manuell gezogen. 

Die verfügbaren Funktionen werden nun veranschaulicht. 

 

Im Script-Katalog für ein einzelnes Script: 

 

 
 

Im Script-Katalog für eine Serie von Scripts: 

 

 
 

Im Katalog der Script-Versionen für eine Serie von Scripts: 

 

 
 

Diese Funktion ist auch auf der Anwendungsleiste als  verfügbar. 

 

Zum Anfang 
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Scripts mithilfe eines Transportauftrags löschen  
 

Bisher konnten Scripts über einen Transportauftrag auf andere Systeme transportiert 

werden, es war jedoch nicht möglich, auf diese Weise Scripts auf anderen Systemen zu 

löschen. Scripts mussten immer lokal auf jedem einzelnen System gelöscht werden. 

Für große Unternehmen mit Dutzenden von produktiven Systemen kann dies ein 

ernsthaftes Problem darstellen. Aus diesem Grund ist es ab Version 4.1 von SE16XXL 

möglich, Script-Löschungen zu einem Transportauftrag hinzuzufügen. 

Beim Import dieses Auftrags werden die beteiligten Scripts mithilfe eines speziellen 

XPRA-Programms gelöscht. Vor dem Löschen eines jeden Scripts kann eine Script-

Version erstellt werden, wenn die Systemadministration die entsprechenden 

Einstellungen vorgenommen hat (siehe das vorherige Thema dieser Dokumentation). 

 

Die notwendigen Menüfunktionen stehen im Script-Katalog zur Verfügung. Eine 

Menüfunktion fügt die markierten Scripts zu einem Transportauftrag hinzu.  

Die andere bietet eine Liste von Scripts auf einem entfernten System an, um 

diejenigen auszuwählen, die zu einem Transportauftrag auf dem aktuellen System 

hinzugefügt werden sollen. Diese letzte Funktion ist hilfreich, wenn die zu löschenden 

Scripts sich nicht auf dem lokalen System befinden. 

 

WICHTIG: Möglicherweise erwarten Sie eine Funktion wie “ausgewählte Scripts 

löschen und in Löschungs-Transportauftrag eintragen". Nun, das ist NICHT der 

Fall. Die Funktion “Löschen” und die Funktion “Einem Löschungs-Transportauftrag 

hinzufügen” sind zwei getrennte Funktionen. Warum ist das so? 

Nun, wenn das Hinzufügen eines Scripts zu einem Löschungs-Transportauftrag nur 

durch das Löschen des Scripts selbst möglich wäre, wäre es schwieriger, im Falle 

einer falschen Auswahl zu reagieren, da die beteiligten Scripts bereits gelöscht worden 

wären. Darüber hinaus ist es damit möglich, bestimmte Scripts auf anderen 

Systemen, jedoch nicht auf dem aktuellen System zu löschen. Aus diesen Gründen 

müssen die beteiligten Scripts in einem zweiten Schritt gelöscht werden, wenn dies 

wirklich gewünscht wird. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter Löschen von Scripts mithilfe eines 

Transportauftrags. 

 

 

Zum Anfang 

 

 

SE16XXL_Transp_Script_Deletions_DE.pdf
SE16XXL_Transp_Script_Deletions_DE.pdf
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Neue Operation “Eindeutige Werte zählen” 
 

Bisher war es nur möglich, die Anzahl der Einträge einer bestimmten Datenbank-

tabelle oder View gemäß den Selektionskriterien zu zählen. Ab Version 4.1 von 

SE16XXL ist es auch möglich, die eindeutigen Werte eines bestimmten Feldes  

einer Datenbanktabelle oder View zu zählen. 

 

Diese Neuerung wird nun anhand einiger Beispiele veranschaulicht werden. 

 

Beispiel #1 – mit Tabelle MARA (Allgemeine Materialdaten) 
 

In SE16XXL wählen wir die Tabelle MARA und gelangen auf die Selektionsmaske: 

 

 
 

Wie man sehen kann, gibt es jetzt eine neue Schaltfläche  auf der 

Anwendungsleiste. Wenn wir von dieser Funktion Gebrauch machen, reagiert das 

Programm mit der Anzeige des folgenden Dialogfensters: 

 

 
 

Wenn wir die F4-Hilfe nutzen, können wir ein beliebiges Feld der Tabelle auswählen, 

in diesem Fall MARA. 
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Wir wählen das Feld MTART (Materialart) und erhalten folgende Information: 

 

 

 
 

Diese Zählung ist sehr effizient, da sie, wie aus folgendem Coding hervorgeht,  

direkt auf der Datenbank durchgeführt wird: 

 

 
 

 

Beispiel #2 – mit Tabelle CDHDR (Änderungsbelegkopf). 
 

Diese Tabelle enthält in der Regel eine sehr große Anzahl von Einträgen. Die Zählung 

der eindeutigen Werte ist jedoch recht schnell, da sie auf der Datenbank durchgeführt 

wird. Wenn wir z.B. das Feld TCODE (Transaktion, in der eine Änderung 

durchgeführt wurde) wählen, das nicht einmal ein Sekundärindex der Tabelle ist, 

erhalten wir dennoch sofort folgende Antwort: 

 

 

 
 

ANMERKUNG: Diese Funktion ist für Tabellen vom Typ POOL oder CLUSTER 

nicht verfügbar. 

 

Zum Anfang 
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Zusätzliche Verbesserungen 
 

Menü “Springen” auf der SE16XXL Startmaske neu organisiert 
 

Das Menü “Springen” in der Menüleiste der Startmaske von SE16XXL war bereits an 

seine Grenzen gestoßen und konnte nicht weiter erweitert werden: 

 

 
 

Um neue Funktionen hinzufügen zu können, sind ab Version 4.1 von SE16XXL 

Untermenüs eingeführt worden: 

 

 
 

Wie man sehen kann, ist ein neuer Eintrag für “Katalog der Script-Versionen” 

hinzugefügt worden und die meisten der restlichen Funktionen sind in entsprechende 

Untermenüs verschoben worden. 
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Mehrere Menüs der Hauptliste des Script-Katalogs neu organisiert 
 

Die folgenden Menüs in der Hauptliste des Script-Katalogs sind ebenfalls neu 

organisiert worden, nachdem neue Funktionen hinzugefügt werden mussten: 

 

Menü “Script” – bisherige Version 

 

 
 

 

Menü “Script” – neue Version 

 

 
 

Wie man sehen kann, ist der untere Teil des Menüs unverändert geblieben. Im oberen 

Teil wurden Untermenüs hinzugefügt, mit Ausnahme von “Script im Hintergrund 

ausführen”, das keinem Untermenü sinnvoll zugeordnet werden konnte. 
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Menü “Script-Zusätze” – bisherige Version 

 

 
 
 

Menü “Script-Zusätze” – neue Version 

 

 
 

Und mit dem Untermenü “Definieren” expandiert: 
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Menü “Ausgewählte Scripts” – bisherige Version 

 

 
 

 

Menü “Ausgewählte Scripts” – neue Version 

 

 
 

Wie man sehen kann, sind zwei neue Transportfunktionen hinzugekommen.  

Darüber hinaus gibt es ein Untermenü für Script-Versionen. 
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Dateien vom Typ XLSX oder MHTML mit Ikonen 
 

Angenommen, man hat eine SE16XXL Ergebnisliste wie die folgende: 

 

 
 
Bisher, wenn eine der folgenden Menüfunktionen 

 

   Liste → In Server-Datei sichern   → in anderen Formaten (XLSX usw.) 

   Liste → Download zum Frontend → in anderen Formaten (XLSX usw.) 

 

verwendet wurde, um eine Datei vom Typ XLSX oder MHTML zu erstellen, zeigte 

die Tabellenkalkulation die internen Werte der Ikonen anstelle der Ikonen selbst an: 

 

 
 

Das Gleiche passierte in einem Script im Hintergrund, wenn eine Server-Datei 

der oben genannten Typen als Ergebnis produziert wurde. 

 

Mit Version 4.1 von SE16XXL wird dieses Problem behoben. In der Tabellen-

kalkulation werden die SAP-Ikonen jetzt korrekt angezeigt, wie in der folgenden 

Abbildung zu sehen ist: 
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E-Mails mit Anhang mit langem Dateinamen 
 
Wenn ein Script im Hintergrund eingeplant wird, um eine Server-Datei zu erstellen, 

kann festgelegt werden, dass eine Reihe von E-Mails an ausgewählte Empfänger 

gesendet wird, wobei jede E-Mail die erzeugte Datei als Anhang enthält. 

Diese Funktion ist schon lange verfügbar. Bisher gab es jedoch ein Problem. 

Falls der Name der angehängten Datei länger als 50 Zeichen war, wurde er 

abgeschnitten. Dies führte zum Verlust des Dateityps, der für die korrekte 

Interpretation des Inhalts der Datei unerlässlich ist. 

 

Dieses Problem ist darauf zurückzuführen, dass die Methode ADD_ATTACHMENT der 

Klasse CL_DOCUMENT_BCS, die für den Versand der E-Mails verwendet wird, in 

älteren Versionen von SAP nur den Parameter I_ATTACHMENT_SUBJECT zur Angabe 

des Namens der angehängten Datei anbietet. Dieser Parameter hat eine Länge von 50 

Zeichen. Daher werden längere Namen einfach abgeschnitten. 

 

In neueren Versionen von SAP wurde dieser Methode ein zusätzlicher Parameter 

hinzugefügt. Der neue Parameter I_ATTACHMENT_FILENAME hat den Typ STRING 

und kann daher beliebige Namenslängen unterstützen. SE16XXL verwendet jetzt den 

neuen Parameter wenn er auf dem System verfügbar ist. 

 

 

ANMERKUNG: Wenn Sie sich nicht sicher sind, wie sich das System verhält, haben 

Sie mehrere Möglichkeiten, dieses Problem zu lösen. 

 

Am einfachsten ist es, Dateinamen zu verwenden, die kürzer als 50 Zeichen sind,  

um das Problem gänzlich zu vermeiden. 

 

Ansonsten können Sie einen Blick auf die Parameter der Methode 

ADD_ATTACHMENT der Klasse CL_DOCUMENT_BCS werfen. 

 

Wenn das alles nicht möglich ist, machen Sie einfach einen Test, indem Sie eine  

E-Mail mit dem gewünschten Dateianhang an sich selbst senden und prüfen Sie dann, 

ob der Name abgeschnitten wird. 

 

 

WICHTIG: Diese Korrektur steht auch für die Version 4.0 von SE16XXL in Form 

eines Support Packages zur Verfügung. 
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Neuer Parameter  

          “Liste ohne Symbole ausgeben (für Tabellenkalkulation)” 
 

Dieser neue Parameter ist jetzt für den Script-Katalog, für den Katalog der Script-

Versionen und für die Liste von Script-Statistiken verfügbar. 

 

Zweck des neuen Parameters 

 

Wir werden dieses Thema anhand des Script-Katalogs diskutieren. Die anderen 

Programme verhalten sich auf ähnliche Weise. 

 

In der Ergebnisliste des Script-Katalogs sind die Hauptmerkmale der Scripts durch 

Symbole gekennzeichnet, wie in der folgenden Abbildung zu sehen ist: 
 

 
 

Wenn diese Liste in eine Tabellenkalkulation exportiert wird, sieht das Ergebnis  

wie folgt aus: 
 

 
 

Wie zu sehen ist, werden die symbole ( ) als Klammer ( ) dargestellt. Aus diesem 

Grund bietet die Selektionsmaske des Script-Katalogs jetzt eine neue Option: 
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Wenn diese Option aktiviert wird, wird die Liste der Scripts ohne Symbole erstellt: 

 

 
 

Die Anzeige der Tabellenkalkulation sieht dementsprechend wie in der folgenden 

Abbildung aus: 

 

 
 

ANMERKUNG: Diese Option ist nur für die normale Liste des Script-Katalogs 

verfügbar. In der Liste der hochgeladenen Scripts wird die Funktion  

“Liste → Export → Tabellenkalkulation …” nicht unterstützt, da es sich bei  

dieser Liste um eine hierarchisch-sequenzielle Liste handelt. 

 

 

 

 

Zum Anfang 
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Neue Operation “Zeilen in Spalten umwandeln” 
 

Bisher bestand die Ergebnisliste von SE16XXL immer aus einer Reihe von Zeilen, 

wobei jede Zeile einige oder alle Felder einer bestimmten Datenbanktabelle oder  

View repräsentierte, oder aus einem Join von zwei oder mehr solcher Tabellen/Views. 

Daraus folgt, dass eine solche Liste sehr lang werden kann, was es schwierig macht,  

auf einen Blick eine Gesamtvorstellung der selektierten Daten zu erhalten. 

 

Aus diesem Grund wurde ab Version 4.0 von SE16XXL eine neue Operation 

implementiert (“Zeilen in Spalten umwandeln”), die es ermöglicht, eine kompakte 

Ergebnisliste zu erstellen. Wie der Name schon sagt, wird eine Reihe von Zeilen  

in eine Zeile mit einer Reihe von Spalten umgewandelt, die von den Werten der 

ursprünglichen Zeilen abgeleitet sind. Die resultierende Liste enthält mehr 

Informationen pro Zeile als die ursprüngliche und eignet sich daher perfekt für die 

neueren Monitore, die in der Regel sehr breit sind. 

 

Ein paar Beispiele werden eine Vorstellung davon vermitteln, welche Art von 

Ergebnislisten mithilfe dieser neuen Funktionalität erstellt werden können.   

 

 

Beispiel 1 – Einträge der Pseudo-Tabelle $CLASSIF 
 

In diesem Beispiel werden die Merkmale eines Objekts als Spalten aufgelistet: 
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Beispiel 2 – Fakturierte Umsätze pro Auftraggeber und Jahr 

 

In diesem Beispiel werden die Einträge der Tabelle S001 in kompakterer Form 

angezeigt: 

 

 
 

Beispiel 3 – Tabellen A000 – A999 mit ihren Schlüsselfeldern 
 

In diesem Beispiel werden alle Annn-Tabellen mit ihren Schlüsselfeldern angezeigt: 

 

 
 

Weitere Informationen zu dieser interessanten Operation finden Sie in der folgenden 

Dokumentation: Zeilen in Spalten umwandeln. 

 

Zum Anfang 

 

SE16XXL_Rows_to_Columns_DE.pdf
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Verbesserungen der Hintergrund-E-Mail-Parameter 
 

Wenn die Ausführung eines Scripts im Hintergrund eingeplant wird, kann angegeben 

werden, dass die Ergebnisliste in einer Server-Datei gespeichert werden soll. Dabei  

kann auch festgelegt werden, dass eine Kopie der Server-Datei als E-Mail-Anhang  

an einen oder mehrere Empfänger gesendet wird. Bisher boten die Parameter zur 

Definition der E-Mail nicht viel Spielraum für Kreativität. Beginnend mit Version  

4.0 von SE16XXL wurden einige Verbesserungen implementiert: 
 

- Es ist nun möglich, die Sendeattribute (Expressmail, Als Kopie senden usw.) 

anzugeben. 

 

- Sowohl der Betreff als auch der Text können Ersetzungsvariablen wie 

&DATUM enthalten. 

 

- Der Text kann bis zu 20000 Zeichen lang sein (das alte Limit lag bei 2000). 

 

Ein Beispiel soll nun diese Verbesserungen verdeutlichen. 
 

Wir planen die Ausführung des Scripts $BEISPIEL_SCRIPT im Hintergrund ein.  

Die erzeugte Server-Datei soll an einen E-Mail-Empfänger gesendet werden.  

Der relevante Teil des Dialogfensters ist wie folgt: 
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Wenn wir  betätigen, erhalten wir folgendes Definitionsfenster: 
 

 
 

Wir haben die notwendigen Parameter bereits ausgefüllt. 

 

ANMERKUNG: Um eine Liste der verfügbaren Ersetzungsvariablen zu erhalten, 

setzen Sie den Cursor auf den E-Mail-Betreff oder -Text und drücken Sie F4. 

 

Der Job-Log des Hintergrund-Jobs sieht dann wie folgt aus: 
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Der Inhalt der E-Mail lautet dann wie folgt: 

 

 
 

Wie man sieht, wurden die Ersetzungsvariablen durch die echten Werte zum  

Zeitpunkt der Ausführung des Jobs ersetzt. 

 

ANMERKUNG: In diesem Beispiel haben wir einen kurzen E-Mail-Text angegeben. 

Sie können jedoch einen sehr langen Text eingeben, bis zu 20000 Zeichen. Dieses 

Limit sollte für die meisten Situationen ausreichend sein. 

 

Zum Anfang 
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Script-Katalog – Wertehilfe für Script-Ersteller 
 

Die Selektionsmaske des Script-Katalogs bietet nun eine F4-Hilfe für die Benutzer 

von benutzerspezifischen Scripts und für die Ersteller von globalen Scripts. Auf diese 

Weise ist es einfacher, die gewünschten Scripts zu selektieren. Das Programm unter-

sucht die vorhandenen Scripts und schlägt nur die Logon-Kennungen vor, die sie 

angelegt haben. Auf diese Weise wird die Anzahl der vorgeschlagenen Kennungen  

auf ein Minimum reduziert und irrelevante Namen werden nicht angezeigt. 
 

Machen wir ein Beispiel. Wir klicken auf die Schaltfläche für die Wertehilfe ( ) für 

die Benutzer der benutzerspezifischen Scripts, wie unten dargestellt: 

 

 
 

Wir bekommen folgende Vorschläge: 

 

 
 

Jede Zeile zeigt auch die Anzahl der Scripts an, die von jeder Kennung erstellt wurden. 
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Nun wiederholen wir die Prozedur für die Ersteller von globalen Scripts: 

 

 
 

Diesmal erhalten wir: 

 

 
 

In diesem Fall wird die Anzahl der erstellten globalen Scripts angezeigt. 

 

 

Zum Anfang 
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Klonen von FLTP-Feldern zu anderen Typen 
 

Bisher haben die Menüfunktionen 

 

 Extras → Spalten klonen → Normales Klonen   und 

 Extras → Spalten klonen → Spezial-Klonen 

 

auch Felder vom Typ FLTP (Gleitpunktzahl) akzeptiert. Die resultierenden V-Felder 

hatten jedoch den gleichen Typ wie die ursprünglichen Felder, nämlich ebenfalls 

FLTP. Das Problem ist nun, dass die Werte der FLTP-Felder in wissenschaftlicher 

Notation dargestellt werden, d.h. als Mantisse und Exponent. Solche Werte sind 

schwer zu interpretieren, insbesondere in Bezug auf andere numerische Werte,  

die normal angezeigt werden. Aus diesem Grund, beginnend mit der Version 4.0  

von SE16XXL, bieten die oben aufgeführten Menüfunktionen nun die Möglich- 

keit, den Typ der resultierenden V-Felder von FLTP auf CURR, QUAN oder DEC  

zu ändern, abhängig von der Währung oder Einheit des ursprünglichen Feldes.  

Zusätzlich kann auch die Anzahl der Nachkommastellen festgelegt werden. Damit 

können Tabelleneinträge mit FLTP-Werten in benutzerfreundlichere Felder 

umgewandelt werden. 
 

Ein Beispiel wird die neue Funktionalität verdeutlichen. 
 

Angenommen, Sie haben eine Liste von Einträgen der Tabelle VBFA (Vertriebs-

belegfluß): 
 

 
 

Diese Liste enthält ein FLTP-Feld (RFMNG_FLT), das wir nun klonen werden. 

Dabei werden wir den Typ von FLTP in QUAN ändern. 
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Wir markieren die FRMNG_FLT-Spalte und verwenden dann die Menüfunktion 

 

 Extras → Spalten klonen → Normales Klonen. 

 

Es erscheint folgendes Dialogfenster: 

 

 
 

Um den Klon-Typ des V-Feldes zu ändern, verwenden wir die Wertehilfe:  

 

 
 

Folgende Vorschläge werden angeboten: 
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Nachdem das andere referenzierte Mengenfeld (RFMNG) drei Nachkommastellen 

hat, wählen wir für unser Klon-V-Feld den Typ “QUAN 31,3”. 

 

ANMERKUNG: Alle vorgeschlagenen Typen haben 31 Ziffern. Sie unterscheiden 

sich nur in der Anzahl der Nachkommastellen. Es wurden 31 Ziffern ausgewählt,  

weil FLTP-Felder sehr große Zahlen enthalten können. 

 

Die resultierende Liste sieht nun wie folgt aus: 

 

 
 

Wie man sehen kann, ist es nun viel einfacher, die beiden Mengenfelder RFMNG und 

V~RFMNG_FLT miteinander zu vergleichen, da sie auf die gleiche Weise dargestellt 

werden. 

 

ANMERKUNG: In diesem Beispiel wurden Klon-Typen vom Typ QUAN vorge-

schlagen, denn das Referenzfeld des Originalfeldes RFMNG_FLT ist MEINS, das 

vom Typ UNIT ist. In anderen Situationen, wenn der Referenztyp z. B. CUKY ist, 

wird der Klon-Typ CURR vorgeschlagen. Für den Fall, dass das Originalfeld 

überhaupt kein Referenzfeld hat, ist der vorgeschlagene Klon-Typ DEC. 

 

 

Zum Anfang 
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Verbesserungen für datumsbezogene Felder 
 

Die Analysetabellen S000 – S999 enthalten häufig die Schlüsselfelder SPMON 

(Monat) und SPWOC (Woche). Bisher wurden diese Felder von der Menüfunktion  

 

 Extras → Spalten einfügen→ mit datumsbezogenen Feldern 

 

ignoriert. Ab Version 4.0 von SE16XXL werden diese Felder berücksichtigt. 

 

Darüber hinaus steht nun ein neues abgeleitetes V-Feld zur Verfügung, nämlich 

“Woche (WW)”. Dieses abgeleitete Feld ist vom Typ NUMC(2) und repräsentiert  

die Woche des Jahres von 01 bis 52 (oder möglicherweise 53). 

 

Nun ein paar Beispiele, um zu veranschaulichen, was besprochen wurde. 

 

Beispiel #1 - Liste der Tabelle S001 mit SPMON 
 

Nehmen wir eine Liste mit Einträgen der Tabelle S001 (VIS: Kundenstatistik): 

 

 
 

Die Liste ist nach KUNNR und SPMON sortiert, um unterschiedliche SPMON-Werte 

zu zeigen. Nun markieren wir die SPMON-Spalte und nutzen die Menüfunktion  

Extras → Spalten einfügen → mit datumsbezogenen Feldern. Es erscheint folgendes 

Dialogfenster: 
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Wenn wir mit  bestätigen, erhalten wir folgende Ergebnisliste: 

 

 
 

Die beiden Spalten V~SPMON_YYYY und V~SPMON_MON können dann z.B.  

für eine Operation “Zeilen in Spalten umwandeln” verwendet werden. 

 

Beispiel #2 - Liste der Tabelle S002 mit SPWOC 
 

Wir beginnen mit einer Liste der Tabelle S002 (VIS: Verkaufsbürostatistik): 

 

 
 

Die Liste wurde nach VKGRP, VKBUR und SPWOC sortiert. 

 

Nun markieren wir die SPWOC-Spalte und verwenden erneut die Menüfunktion 

 

Extras → Spalten einfügen → mit datumsbezogenen Feldern. 
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Dieses Mal bietet das Dialogfenster das Jahr und die Woche an: 

 

 
 

Die resultierende Liste sieht dann wie folgt aus: 
 

 
 

Diese neue Liste kann dann verwendet werden, um eine umgewandelte Ergebnisliste 

wie folgt zu erstellen: 
 

 
 

Zum Anfang 
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GUID-Konversionen in Formeln 
 

In SAP ist eine GUID (Globally Unique Identifier) ein vom System generierter 

eindeutiger Schlüssel der in verschiedenen Datenbanktabellen werwendet wird. 

Das Problem bei GUIDs ist, dass sie drei verschiedene Formate annehmen können, 

nämlich X16 (16 Byte hexadezimal), C22 (22 Zeichen) und C32 (32 Zeichen). 

Jedes Format kann in eines der anderen zwei Formate umgewandelt werden. Das 

Problem tritt auf, wenn eine bestimmte GUID (z. B. als C32 gespeichert) in einer 

Tabelle auf dieselbe GUID (als C22 gespeichert) in einer anderen Tabelle verweist.  

Dadurch ist es unmöglich, einen Join zwischen den beiden Tabellen durchzuführen. 

Aus diesem Grund ist es ab Version 4.0 von SE16XXL möglich, in einer Formel  

eine GUID von einem Format in ein anderes zu konvertieren. Wir werden nun  

diese Funktionalität anhand eines Beispiels verdeutlichen. 
 

Nehmen wir eine Liste mit Einträgen der Tabelle /SCWM/AQUA (Verfügbare 

Menge): 
 

 
 

Diese Liste enthält unter anderem die X16-GUID des Produkts (MATID). An dieser 

Stelle möchten wir die Einträge dieser Liste mit den entsprechenden Einträgen der 

Tabelle /SAPAPO/MATKEY joinen. Der Schlüssel dieser Tabelle heißt ebenfalls 

MATID, hat jedoch ein anderes Format, nämlich eine C22-GUID. Bisher wäre ein 

solcher Join unmöglich gewesen. Dank der neuen Funktionen sind wir nun jedoch  

in der Lage, diese Operation durchzuführen. Wir beginnen mit der Definition einer 

Formel ( ): 
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Nach Aktivierung der Formel ( ) erhalten wir: 
 

 
 

Dann wandeln wir das Formelfeld in ein V-Feld um, mithilfe der Menüfunktion 
 

 Edit → Formula → Fix formula fields. 

 

Dadurch können wir dieses Feld in die nächste Ergebnisliste mitnehmen. Und nun 

können wir unter Verwendung dieser konvertierten GUID (V~MATID_C22) einen 

Outer-Join ( ) mit der Tabelle /SAPAPO/MATKEY (Product) durchführen: 
 

 
 

Die Selektionskriterien lauten wie folgt: 
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Das Ergebnis des Joins ist dann wie folgt (wir haben die Liste nach rechts gescrollt, 

um die /SAPAPO/MATKEY-Felder anzuzeigen): 

 

 
 

Bevor wir dieses Thema abschließen, noch ein paar Worte zu den Konvertierungs-

routinen. Im Formelfenster befinden sich diese Funktionen auf der rechten Seite: 

 

 
… 

 
 

Mit einem Doppelklick auf eine Funktion erhalten Sie eine kurze Dokumentation: 

 

 
 

Zum Anfang 
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Neue Benutzer-Einstellung “Schlüsselspalten rollbar” 
 

ALV bietet unter bestimmten Umständen keine horizontalen Scrollbalken an. Dies 

ist der Fall, wenn eine Datenbanktabelle über zahlreiche Schlüsselfelder verfügt, die 

den gesamten sichtbaren Teil des Bildschirmfensters einnehmen. Dies geschieht auch 

bei CDS-Views mit vielen Schlüsselfeldern. Bei Views, die nur aus Schlüsselfeldern 

bestehen, tritt das Problem nicht auf, d.h. es muss mindestens ein normales Feld da 

sein. Ein Beispiel für eine solche Situation ist in folgender Abbildung zu sehen: 
 

 
 

Die Scrollbalken erscheinen, wenn man folgende Menüfunktion verwendet: 
 

 Einstellungen → Spalten → Spalten entfixieren. 
 

Das kann allerdings auf Dauer nervig sein, wenn man oft mit solchen Tabellen zu  

tun hat. Aus diesem Grund wurde eine neue Benutzer-Einstellung eingeführt: 
 

 
… 

 
 

Wenn diese Option aktiv ist, werden die Scrollbalken immer angezeigt, auch in den 

oben genannten Situationen. 

 

Zum Anfang 
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Liste von in Scripts definierten Sprüngen (TCodes) 
 

Mit jeder neuen Version des SAP-Systems werden einige Transaktionscodes obsolet 

und müssen durch andere ersetzt werden. Im Falle eines System-Upgrades oder einer 

Migration ist es wichtig, Informationen über diese obsoleten TCodes einzuholen, um 

die notwendigen Anpassungen vornehmen zu können. In Bezug auf SE16XXL müssen 

alle Scripts, die Sprünge enthalten, auf mögliche TCodes überprüft werden, die ersetzt 

werden müssen. Bisher wäre diese Aufgabe recht mühsam gewesen, da der Script-

Katalog nur anzeigt, welche Scripts einen oder mehrere definierte Sprünge haben,  

jedoch nichts über die verwendeten TCodes aussagt. 
 

Aus diesem Grund wurde ab Version 4.0 von SE16XXL ein Hilfsprogramm 

implementiert, das alle Scripts mit mindestens einem definierten Sprung auflistet, 

zusammen mit allen anderen Informationen zu den Sprüngen selbst. Das Programm 

erstellt vier Arten von Listen – die letzte bietet auch die Möglichkeit, die TCodes zu 

lokalisieren, die obsolet sind (oder werden). Für die alten TCodes werden auch die 

Ersatz-TCodes aufgelistet. 
 

Die Selektionsmaske dieses Programms sieht folgendermaßen aus: 
 

 
 

Für detailliertere Informationen lesen Sie bitte Liste von Scripts mit Sprüngen. 

 

Zum Anfang 

SE16XXL_Script_Jumps_DE.pdf
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Zusätzliche Verbesserungen  
 

Script Sichern und spezielle Selektionsmaske definieren 
 

Bisher war es möglich, gleich nach dem Sichern eines Scripts zum Script-Katalog für 

das betreffende Script zu verzweigen. Das Dialogfenster zum Sichern eines Scripts  

war wie folgt konfiguriert: 

 

 
 

Ab der Version 4.0 von SE16XXL ist es zusätzlich möglich, sofort zur Definition  

der speziellen Selektionsmske des betreffenden Scripts zu verzweigen. Das Dialog-

fenster wurde entsprechend erweitert: 

 

 
 

Nachdem die spezielle Selektionsmaske definiert wurde, ruft das Programm den 

Script-Katalog für das betreffende Script auf. 
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Server-Datei-Definition für Hintergrund-Job 
 

Wenn ein Script mit der Option “Ergebnisliste in Server-Datei speichern” für die 

Ausführung in Hintergrund eingeplant wird, werden die Parameter, die die Eigen-

schaften der Server-Datei beschreiben, in einem Set/Get-Parameter hinterlegt. Auf 

diese Weise werden diese Parameter, wenn später ein weiteres Script auf die gleiche 

Weise eingeplant wird, als Standardwerte vorgeschlagen, in der Annahme, dass der 

zweite Job wahrscheinlich wie der erste konfiguriert wird. Bisher hatte diese Funk-

tionalität jedoch einen Nachteil: Wenn in der Übersicht der Hintergrund-jobs für 

einen bestimmten Job die Funktion Job(s) → Daten kopieren und erneut einplanen 

aufgerufen wurde, wurden die ursprünglichen Parameter der Server-Datei-Definition 

teilweise ignoriert und an ihrer Stelle die Standardwerte aus dem Set/Get-Parameter 

präsentiert, eine unangenehme Verhaltensweise. Dasselbe geschah mit der Menü-

funktion Job(s) → Anford. eines periodischen Jobs ändern. 
 

ANMERKUNG: Die Werte, die in einem Set/Get-Parameter gespeichert werden, 

bleiben bis zum Ende der aktuellen Dialogsitzung erhalten. Zu Beginn einer neuen 

Dialogsitzung werden sie initialisiert. 
 

Um dieses negative Verhalten zu beseitigen, lassen ab Version 4.0 von SE16XXL 

die oben genannten Funktionen die Original-Definition der Server-Datei unverändert. 
 

Ein Beispiel wird das Thema veranschaulichen. 

 

Beispiel Teil 1 – Altes Verhalten 
 

Wir planen ein Script für den Hintergrund ein. Dabei legen wir die Eigenschaften  

der Server-Datei wie folgt fest: 
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Das Programm speichert die obige Definition im entsprechenden Set/Get-Parameter. 
 

Nun möchten wir die Anforderung eines bestehenden Jobs kopieren und erneut 

einplanen. Die Server-Datei-Definition des ursprünglichen Jobs lautet wie folgt: 
 

 
 

Wir rufen die Funktion  auf und erhalten nach Angabe der anderen Job-

Optionen das folgende Dialogfenster zur Definition der Server-Datei: 
 

 
 

Wie man sehen kann, unterscheidet sich die vorgeschlagene Definition von der ur-

sprünglichen. Alle Optionen, die in der ursprünglichen Spezifikation inaktiv waren, 

wurden aus dem Set/Get-Parameter übernommen. 
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Beispiel Teil 2 – Neues Verhalten 

 

Nun wiederholen wir die gesamte Prozedur in der Version 4.0 von SE16XXL.  

Die Server-Datei-Definition des ursprünglichen Jobs lautet in diesem Fall wie folgt: 
 

 
 

Nun machen wir erneut von der Funktion  Gebrauch und erhalten  

folgendes Definitionsfenster für die Eigenschaften der Server-Datei: 
 

 
 

Dieses Mal wurde die ursprüngliche Definition unverändert gelassen. 

 

Zum Anfang 
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Namen von Formelfeldern bis zu 30 Stellen lang 
 

Bis dato konnten die Namen von Formelfeldern maximal 16 Zeichen lang sein.  

Dies war in älteren Versionen von SAP die maximale Länge von Feldnmen von 

Datenbanktabellen. Da diese Obergrenze jedoch in den neueren SAP-Versionen auf  

30 Zeichen angehoben wurde, wurde beschlossen, diese maximale Länge auch für 

SE16XXL Formelfeldnamen zuzulassen. 

 

Diese Verbesserung wird nun anhand eines Beispiels verdeutlicht werden. 

 

Beispiel 
 

In diesem Beispiel erstellen wir ein Script, das die internen und externen Werte der 

Maßeinheiten anzeigt, die in der Tabelle T006 enthalten sind. Der interne Wert ist  

der in der Datenbank gespeicherte (T006-MSEHI), der externe wird von der 

zugehörigen Konvertierungsroutine CUNIT erzeugt. 

 

Wir beginnen mit der Selektion aller Einträge der Tabelle T006. Dann rufen wir den 

Formeleditor ( ) auf und geben folgendes Coding ein: 

 

 
… 

 
 

ANMERKUNG: Das Feld SY-PREFX wurde gewählt, weil es drei Zeichen lang ist 

und keine Konvertierungsroutine hat. Aber auch ein längeres Feld vom Typ CHAR 

wäre in Ordnung solange es keine Konvertierungsroutine enthält. 

 

Nachdem wir die Formel ( ) aktiviert haben und nur die beiden Formelfelder in der 

Ergebnisliste belassen haben, erhalten wir folgendes: 
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Da wir nur die Werte anzeigen wollen, die sich unterscheiden, nutzen wir die 

Menüfunktion 

 

Zeilen → Sätze ausblenden wo Feld1 op Feld2  

 

um die Zeilen zu eliminieren, in denen die beiden Werte identisch sind.  

Das Endergebnis ist dann: 

 

 
 

ANMERKUNG: Das Ergebnis hängt von der Anmeldesprache ab, da die externen 

Werte sprachabhängig sind. 

 

Zum Anfang 

 



SE16XXL – Neue Funktionen 
 

 

SE16XXL – Neue Funktionen  Seite 42 von 184 

Namen von V-Feldern bis zu 30 Stellen lang 
 

Ähnlich wie bei den Formelfeldnamen können nun auch die Namen der V-Felder  

bis zu 30 Zeichen lang sein. Wir werden diese Verbesserung anhand eines Beispiels 

veranschaulichen. 

 

Beispiel 
 

Hier nehmen wir die Ergebnisliste des vorherigen Themas als Ausgangspunkt: 

 

 
 

Wir beginnen mit der Umwandlung der Formelfelder in V-Felder, indem wir die 

Menüfunktion Bearbeiten → Formel → Formelfelder fixieren verwenden. 

Das zugehörige Popup-Fenster wird angezeigt: 

 

 
 

Wir akzeptieren die vorgeschlagenen Namen und erhalten: 
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Die Ergebnisliste wäre aussagekräftiger, wenn für jede Maßeinheit auch eine 

Beschreibung zur Verfügung stünde. Um dies zu erreichen, fügen wir der Liste das 

MSEHI-Originalfeld hinzu und nutzen dann folgende Menüfunktion: 

 

 Extras → Zusatztexte einfügen. 

 

Im Dialogfenster geben wir einen sehr langen Namen für das V-Feld ein: 

 

 
 

Das Ergebnis ist: 

 

 
 

Für das Endergebnis entfernen wir wieder das MSEHI-Feld und positionieren den 

Kurztext auf der rechten Seite der Liste: 

 

 
 

Zum Anfang 

 



SE16XXL – Neue Funktionen 
 

 

SE16XXL – Neue Funktionen  Seite 44 von 184 

Anmerkungen zu Script-Operationen hinzufügen 
 

Bis dato war die einzige Möglichkeit, die Funktionsweise eines SE16XXL Scripts zu 

erklären, entweder das Hinzufügen einer Doku zum Script oder das Einfügen von 

Dummy-Formeln, die irgendeine Art von Erklärung enthielten. Die erste Methode ist 

unzureichend, zumal die Dokumentation nicht sichtbar ist, wenn die Operationen 

angezeigt werden. Die zweite Methode ist unhandlich. 
 

Ab Version 3.6E von SE16XXL ist es möglich, mit Hilfe des Script-Editors eine 

Anmerkung zu fast jeder Art von Operation eines Scripts hinzuzufügen. Ein Beispiel 

soll diese neue Funktion veranschaulichen. 

 

Beispiel 
 

Als Ausgangspunkt nehmen wir das Script, das im vorherigen Thema erstellt wurde: 
 

 
 

Wir rufen den Skript-Editor ( ) auf und erhalten die Liste der Operationen: 
 

 
 

Wir verwenden das Kontextmenü, um eine Anmerkung zu einer bestimmten 

Operation hinzuzufügen: 
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Es öffnet sich nun ein Editor-Fenster, in dem wir unsere Anmerkung eingeben können: 

 

 
 

Wir schließen mit dem Betätigen von  und erhalten folgendes: 

 

 
 

ANMERKUNG: Die Zeilen werden genau so angezeigt, wie sie eingegeben wurden. 

 

An dieser Stelle fügen wir eine weitere Anmerkung zur letzten Operation des Scripts 

hinzu: 
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Hier erklären wir, warum das Originalfeld T006-MSEHI nicht angezeigt wird: 
 

 
 

Das Endergebnis sieht dann wie folgt aus: 
 

 
 

ANMERKUNG: Wenn eine bestimmte Operation eine Anmerkung enthält, bietet das 

Kontextmenü die Möglichkeit, sie entweder zu ändern oder zu löschen: 
 

 
 

ANMERKUNG: Es sollte beachtet werden, dass die Operationen eines Scripts 

“komprimiert” werden, wenn das Script ausgeführt wird. Das bedeutet, dass unnötige 

oder irrelevante Operationen eliminiert werden. Von einer Reihe von SORT-

Operationen wird z. B. nur die letzte beibehalten. Um sicherzustellen, dass die 

Anmerkungen nicht verschwinden, ist es ratsam, sie nur zu “wichtigen” Operationen 

wie SELECT usw. hinzuzufügen. Eine CHOOSE_LF Operation, die mit einer 

Anmerkung versehen ist, wird jedoch nicht eliminiert, auch wenn sie unnötig ist. 

 

Zum Anfang 
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Klonen von langen zeichenartigen Feldern 
 

Wenn in der Ergebnisliste eine bestimmte Zeile durch Doppelklick in Detail angezeigt 

wird, werden alle Felder vom Typ CHAR, die länger als 128 Zeichen sind, abge-

schnitten, d.h. es werden nur die ersten 128 Zeichen angezeigt. Gleiches gilt für 

Felder vom Typ LCHR. Lediglich Felder vom Typ STRING werden vollständig 

angezeigt. 

 

Um dieses Manko zu beheben, ist es ab Version 3.6E von SE16XXL möglich, die 

oben genannten Felder zu klonen und so ein V-Feld vom Typ STRING zu erstellen. 

Der Inhalt dieses V-Feldes ist dann, wenn die Zeile im Detail angezeigt wird, 

vollständig sichtbar. 

 

Beispiel 
 

Als Beispiel selektieren wir Einträge der Tabelle USH10 (Änderungshistorie 

Berechtigungs-Profile), die das Feld AUTHS vom Typ LCHR enthält: 
 

 
 

Wenn wir auf eine der Zeilen doppelklicken, erhalten wir folgende Detailansicht: 
 

 
 

Wie zu sehen ist, ist nur der erste Teil des AUTHS-Feldes sichtbar. 

 

Um den gesamten Inhalt dieser Felder einsehen zu können, markieren wir die Spalte 

‘AUTHS’ und bedienen uns dann der folgenden Menüfunktion: 
 

Extras → Spalten klonen → Normales Klonen. 

 

Daraufhin öffnet sich folgendes Dialogfenster: 
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In der Ergebnisliste wird nun die neue Spalte angezeigt: 

 

 
 

Ein Doppelklick auf eine Zeile gibt nun eine vollständige Ansicht des Inhalts von 

AUTHS: 

 

 
 

ANMERKUNG: Es werden maximal 30 Zeilen des Inhalts eines STRING-Feldes 

angezeigt. Die Anzahl der Zeilen hängt von den Abmessungen des Fensters ab. 

 

ANMERKUNG: Das gleiche Ergebnis könnte durch die Verwendung einer Formel 

erzielt werden. Jedoch haben viele Anwender, die mit ABAP nicht vertraut sind, ein 

Problem mit Formeln. Aus diesem Grund wurde es als benutzerfreundlicher 

angesehen, diese Funktionalität als separate Funktion anzubieten. 

 

Zum Anfang 
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Join-Layouts 
 

SE16XXL merkt sich für alle Join-Kombinationen von Tabellen/Views die resul-

tierenden Listenfelder, die von einer bestimmten Logon-Kennung definiert wurden. 

Mit anderen Worten, wenn ein Join durchgeführt wird und diese Kombination von 

Tabellen/Views bereits von der aktuellen Logon-Kennung verwendet wurde, richtet 

SE16XXL die Ergebnisliste so ein, wie sie in der vorherigen Sitzung definiert wurde. 

 

Die obige Logik gilt nicht, wenn bei der Festlegung der Join-Kriterien die Option 

“aktuelle Listenfelder beibehalten” aktiviert wird: 
 

  
 

In diesem Fall oder wenn die Join-Kombination völlig neu ist, d.h. noch nie zuvor 

verwendet wurde, übernimmt das Programm alle Schlüsselfelder der neuen Tabelle/ 

View oder, wenn es weniger als sechs sind, die ersten sechs Felder. 
 

Angenommen, für eine gegebene Tabelle, z.B. PA0002, sind nur die Felder VORNA 

(Vorname) und NACHN (Nachname) erwünscht, kann es sehr unangenehm sein,  

jedes Mal die automatisch ausgewählten Listenfelder korrigieren zu müssen, um das 

gewünschte Ergebnis zu erhalten. 
 

Um diese Unzulänglichkeit zu beseitigen, ist es ab Version 3.6E von SE16XXL 

möglich, für jede Tabelle/View ein “Join-Layout” zu definieren, d.h. die Standard-

Listenfelder, die bei einem Join verwendet werden sollen. 
 

ANMERKUNG: Diese Funktion gilt nur für lokale Datenbanktabellen und -Views.  

Sie gilt nicht für Joins mit einer Frontend-Datei oder mit einer entfernten (RFC) 

Tabelle/View. 
 

Diese neue Funktionalität werden wir nun anhand eines Beispiels verdeutlichen. 
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Beispiel 
 

Wir beginnen mit einer Liste von Einträgen der Tabelle PA0014: 

 

 
 

Nun verknüpfen wir diese Tabelle mit PA0002, um die Ergebnisliste mit den Vor- und 

Nachnamen der beteiligten Personen zu ergänzen. Zu diesem Zweck führen wir einen 

Outer-Join durch ( ): 

 

  
 

An dieser Stelle, bevor wir fortfahren, betätigen wir die Schaltfläche  und 

definieren auf diese Weise die Standardfelder von PA0002, die für zukünftige Join-

Operationen verwendet werden sollen.  Das Programm reagiert mit einem Dialog-

fenster, ähnlich dem, in dem die Felder der Ergebnisliste festgelegt werden.  

In diesem Fall stehen jedoch nur die Felder der Tabelle PA0002 zur Verfügung: 
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… 

 
 

Zuerst entmarkieren wir sämtliche Felder ( ) und markieren dann die beiden 

gewünschten Felder: 

 

 
 

Dann wechseln wir zu den Ausgabe-Feldern und ändern die Reihenfolge der beiden 

Felder, indem wir VORNA vor NACHN setzen: 
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Beim Zurückkehren zum vorherigen Dialogfenster stellen wir fest, dass nun andere 

Schaltflächen verfügbar sind – sie zeigen, dass ein Join-Layout vorhanden ist: 

 

  
 

Wir können nun mit der Definition der Join-Kriterien fortfahren: 

 

  
 

Nach Festlegung der Parameter für die Gültigkeits-Prüfung erhalten wir folgende 

Ergebnisliste: 
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Wie zu sehen ist, wurden anstelle der Schlüsselfelder die definierten Standardfelder 

(Join-Layout) übernommen. 

 

 

Zum Anfang 
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Zusätzliche Verbesserungen 
 

Spalten der Ergebnisliste in die Zwischenablage kopieren 
 

Ab Version 3.6E von SE16XXL steht folgende Menüfunktion zur Verfügung: 
 

 Liste → Spalten in die Zwischenablage kopieren. 
 

Sie kopiert die Werte der markierten Spalten in die Zwischenablage. Falls keine Zeilen 

markiert wurden, werden die Werte aller Zeilen kopiert, ansonsten nur die Werte der 

markierten Zeilen. Wenn mehr als eine Spalte beteiligt ist, werden die Werte einer 

Zeile durch einen horizontalen Tabulator getrennt. Zeilen, in denen alle beteiligten 

Werte initial sind, werden ignoriert. 
 

Abhängig von der Benutzereinstellung “Konvertierungsexit berücksichtigen”  

wird entweder der interne oder der externe Wert eines bestimmten Feldes kopiert.  

Nicht alle Datentypen werden unterstützt, z. B. werden Spalten vom Typ RAW, 

LRAW oder RAWSTRING nicht unterstützt. Zeichentypen (CHAR, NUMC, LCHR, 

STRING) werden bis zu einer Länge von 255 Zeichen kopiert. 
 

Ein paar Beispiele werden nun die Funktionsweise dieser neuen Funktion 

veranschaulichen. 

 

Beispiel 1 – Spalten der Tabelle KNA1 kopieren 

 

Wir beginnen mit einer Ergebnisliste von Einträgen der Tabelle KNA1 und markieren 

die Spalten KUNNR, NAME1, PSTLZ und ORT01 (in dieser Reihenfolge): 

 

 
 

Dann rufen wir die Menüfunktion Liste → Spalten in die Zwischenablage kopieren 

auf. Das Programm reagiert mit folgender Meldung: 
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Um das Ergebnis zu verifizieren, rufen wir einen Texteditor auf und fügen die 

kopierten Werte aus der Zwischenablage ein: 
 

 
… 
 

ANMERKUNG: Nachdem keine Zeilen markiert wurden, wurden die Werte aller 

Zeilen kopiert. 

 

Beispiel 2 – Wie oben, jedoch nur für einige markierte Zeilen  

 

In diesem Beispiel markieren wir die gleichen Spalten wie im vorherigen Beispiel und 

wählen zusätzlich nur einige Zeilen der Liste aus: 
 

 
 

 
 

In diesem Fall ist das Ergebnis: 
 

 
 

ANMERKUNG: Wie erwartet wurden nur die Werte der markierten Zeilen kopiert. 
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Beispiel 3 – Spalten der Tabelle CABN kopieren 

 

In diesem Beispiel beginnen wir mit einer Liste der Tabelle CABN und markieren die 

Spalten ATINN, ATNAM und V~ATINN_TXT in dieser Reihenfolge: 
 

 
 

 
 

Da die Option “Konvertierungsexit berücksichtigen” nicht aktiv ist, ergibt sich 

folgendes Ergebnis des Kopiervorgangs: 
 

 
 

An dieser Stelle aktivieren wir die Option “Konvertierungsexit berücksichtigen” –  

das Feld ATINN zeigt nun den Namen des Merkmals an: 
 

 
 

 
 

Wenn wir nun die gleichen Werte wie im vorherigen Fall kopieren, erhalten wir: 
 

 

 
 

ANMERKUNG: Wie erwartet, wurde in diesem Fall der externe Wert von ATINN 

kopiert. 
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Beispiel 4 – Die Felder BRGEW und NTGEW von MARA kopieren 

 

In diesem Beispiel betrachten wir die numerischen Felder BRGEW und NTGEW der 

Tabelle MARA. Wir beginnen mit einer Liste von MARA-Einträgen und markieren 

die Spalten BRGEW und NTGEW, bevor wir die Kopierfunktion aufrufen: 
 

 
 

Das Ergebnis ist dann: 
 

 
 

ANMERKUNG: Die Werte wurden ohne Berücksichtigung der Maßeinheit kopiert. 

 

Nun markieren wir auch die Gewichtseinheit (GEWEI) und wiederholen die 

Operation: 
 

 
 

Diesmal wurde die Maßeinheit berücksichtigt: 
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Mehrfachselektionen als Datei exportieren 
 

Im Dialogfenster “Mehrfachselektion” ist es nun möglich, die angegebenen Werte in 

eine Textdatei zu exportieren. Ein kurzes Beispiel wird diese neue Funktion 

verdeutlichen. 

 

Beispiel 

 

Angenommen, Sie selektieren Einträge der View TRDIR aus, die Informationen  

über Programme beinhaltet. Die Selektionsmaske könnte folgendermaßen aussehen: 
 

 
 

Wenn Sie auf die Schaltfläche  rechts neben NAME klicken, erhalten Sie das 

Dialogfenster Mehrfachselektion: 
 

 
… 

 
 

Die neue Funktion ist  (Als Datei exportieren). 
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Nun geben wir einige Selektionswerte ein, um zu zeigen, wie die Exportfunktion 

arbeitet: 
 

 
 

Und auch einige Ausschlusswerte: 
 

 
 

Nun machen wir von der Funktion “Als Datei exportieren” ( ) Gebrauch.  

Nach  Angabe des Namens und des Verzeichnisses für die Datei erscheint folgende 

Meldung: 
 

 
 

Der Inhalt der Datei in einem Texteditor lautet wie folgt: 
 

 
 

Wie zu sehen ist, wurden nicht nur die Selektionswerte, sondern auch deren Attribute 

exportiert. Das heißt, wenn diese Datei mit der Funktion “Import aus Textdatei” ( ) 

importiert wird, werden alle Arten von Selektionswerten geladen. 
 

ANMERKUNG: Diese Funktion wurde als Support-Package für Version 3.6D 

freigegeben. 
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Programm /TFTO/SFMI_AUTO_REFRESH 
 

Es kann Scripts geben, die eine Liste mit stark variablen Daten erzeugen. Mit anderen 

Worten, wenn die Ergebnisliste solcher Scripts nach kurzer Zeit aktualisiert wird, 

weicht das neue Ergebnis häufig vom vorherigen ab, weil zu den beteiligten Tabellen 

neue Einträge hinzugefügt oder bestehende Einträge geändert oder sogar gelöscht 

wurden. 
 

Falls diese Änderungen überwacht werden sollen, kann man das entsprechende Script 

ausführen und dann die Ergebnisliste regelmäßig aktualisieren, um die neueste 

Situation zu erhalten. Dieses Verfahren ist jedoch zeitaufwändig und ineffizient. 
 

Aus diesem Grund ist ein neues Programm (/TFTO/SFMI_AUTO_REFRESH) 

implementiert worden. Es führt über die SFMI-Schnittstelle (Script Function Module 

Interface) ein Script aus. Dabei kann festgelegt werden, dass die Ergebnisliste in 

regelmässigen Abständen zwischen 1 und 9999 Sekunden automatisch aktualisiert 

wird. Auf diese Weise ist es möglich, bestimmte Datensituationen zu überwachen, 

ohne manuell eingreifen zu müssen, um die Liste zu aktualisieren. 
 

ANMERKUNG: Dieses Programm wurde als Support-Package für Version 3.6D 

freigegeben. 

 

Aufruf des Programms 

 

Verwenden Sie die Transaktion /TFTO/SFMI_AUTO_REFR, um das Programm 

aufzurufen. 

 

Selektionsmaske 

 

Die Selektionsmaske ist recht einfach: 
 

 
 

Die Funktionsweise dieses Programms soll nun anhand eines Beispiels veranschaulicht 

werden. 
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Beispiel 

 

In diesem Beispiel verwenden wir das Script $NEUESTE_ANWENDUNGS_LOGS, 

das die Anwendungs-Logs ($APPLOGH und $APPLOGS) der letzten 10 Minuten 

selektiert und anzeigt. Dies wird durch dynamische Zuordnungen erreicht: 

 

 
 

Auf diese Weise selektieren die Selektionskriterien automatisch die Einträge des 

aktuellen Datums und der letzten 10 Minuten. Zum Beispiel: 

 

 
 

ANMERKUNG: Das Programm /TFTO/SFMI_AUTO_REFRESH ruft das Script  

auf, ohne die Selektionsmaske anzuzeigen. Änderungen an den voreingestellten 

Selektionswerten können nur durch die Angabe einer entsprechenden Variante 

erreicht werden. In unserem Beispiel ist dies aufgrund der dynamischen Zuordnungen 

nicht notwendig. 
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Nun führen wir das Programm mit folgenden Parametern aus: 

 

 
 

Die Ergebnisliste wird angezeigt: 

 

 
 

Um die Funktion “Auto-Refresh” zu aktivieren, müssen wir die Schaltfläche  

Auf der Anwendungsleiste betätigen. Ab diesem Moment wird die Liste automatisch 

alle 10 Sekunden aktualisiert: 
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Eine weitere Ergebnisliste: 

 

 
 

Und noch eine: 

 

 
 

 

ANMERKUNG: Wenn das Script eine leere Liste zurückgibt, stoppt das Programm 

nicht, sondern zeigt stattdessen eine leere Ergebnisliste an. Dieses Verhalten ist 

notwendig, da “keine Treffer” ein mögliches Ergebnis in dieser Art von Umgebung ist, 

und es könnte danach von einer nicht leeren Liste gefolgt werden. 

 

 

 

Zum Anfang 
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Wertehilfe (F4-Hilfe) für Joins 
 

Bisher gab es bei einem Join oder einer “Selektieren für alle Einträge”-Operation  

keine spezielle Wertehilfe, um die “richtige” Datenbanktabelle oder View zu finden. 

Es war nur die Standard-Wertehilfe verfügbar, und sie ist zu allgemein, um eine 

wirkliche Hilfe zu sein. Mit anderen Worten, es war mehr oder weniger notwendig,  

die Tabelle zu “kennen”, die für die Join-Operation ausgewählt werden sollte. 
 

Um diese Situation zu entschärfen, wurde ab Version 3.6D von SE16XXL ein neuer 

Satz von Wertehilfen (für Datenbanktabellen, Views und CDS-View-Entitäten) 

implementiert, um diese Art von Operation zu erleichtern. Diese Wertehilfen schlagen 

nur die Datenbanktabellen oder Views vor, die auf die eine oder andere Weise mit den 

Tabellen und/oder Views verbunden sind, die Teil der aktuellen Ergebnisliste sind. 

Neben dem Namen und der Kurzbeschreibung der verschiedenen Tabellen/Views listen 

sie auch die notwendigen Join-Kriterien auf und geben damit eine Vorstellung von 

deren Bedeutung. 
 

Ein Beispiel wird diese neue Funktionalität veranschaulichen. 

 

Beispiel   

 

Wir beginnen mit einer Ergebnisliste von Tabelle VBAK (Verkaufsbeleg: Kopfdaten): 
 

 
 

Wir markieren die Spalte “VBELN” und führen dann einen Inner-Join durch ( ). 

Es erscheint das übliche Dialogfenster zum Festlegen der zu joinenden Tabelle/View: 
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Um eine passende Datenbanktabelle zu finden, bedienen wir uns der Wertehilfe, die 

direkt mit dem Eingabefeld verknüpft ist: 

 

 
 

Das System reagiert mit der Anzeige folgendes Dialogfensters mit Registerkarten: 

 

 
 

Von den sechs Registerkarten bieten die erste (Fremdschlüssel) und die letzte (Abgel. 

aus Assoziationen) eine Liste von Tabellen unabhängig von den markierten Spalten. 

Die übrigen Registerkarten sind nur vorhanden, wenn mindestens eine Spalte der 

ursprünglichen Liste markiert wurde. Dies geschieht, um die Zahl der Vorschläge auf 

eine überschaubare Zahl zu beschränken. 

 

Je nach Situation können einige der Registerkarten fehlen, wenn keine geeigneten 

Tabellen dieser Art ermittelt werden konnten. Wenn überhaupt keine Tabellen 

gefunden werden, wird die Standard-Wertehilfe ausgegeben. 

 

Weitere Informationen zur Wertehilfe für Joins mit Datenbanktabellen finden Sie in  

F4-Hilfe für Joins mit Datenbanktabellen. 

 

 

 

SE16XXL_F4_Join_Tabs_DE.pdf
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Wenn wir anstelle einer Datenbanktabelle eine geeignete View finden möchten, 

können wir die zweite Schaltfläche im Dialogfenster verwenden: 

 

 
 

In diesem Fall würde das Dialogfenster mit Registerkarten wie folgt aussehen: 

 

 
 

Wie man sehen kann, enthält die Liste nicht nur die Join-Kriterien, sondern auch den 

Namen der Datendefinition (wenn es sich um eine DDIC-basierte CDS-View handelt) 

und die Datenbanktabellen, auf denen die View basiert. 

 

Wenn eine CDS-View mit Assoziationen Teil der vorliegenden Ergebnisliste ist, 

erscheint im Dialogfenster eine dritte Registerkarte mit allen Assoziationen dieser 

CDS-View. Beginnend mit einer Ergebnisliste von CDS-View ISDSALESDOC 

würde die F4-Hilfe für Views wie folgt aussehen: 

 

 
 

Die Views, die mit der markierten Spalte (SALESDOCUMENT) übereinstimmen, 

werden durch ein Pfeilsymbol ( ) auf der linken Seite hervorgehoben. 

 

Weitere Informationen zur Wertehilfe für Joins mit Views finden Sie unter  

F4-Hilfe für Joins mit Views. 

 

SE16XXL_F4_Join_Views_DE.pdf
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Wenn wir schließlich eine geeignete CDS-View-Entität finden möchten, können wir 

die dritte Schaltfläche im Dialogfenster nutzen: 

 

 
 

Diese letzte Wertehilfe schlägt passende CDS-View-Entitäten vor, wie in folgender 

Abbildung dargestellt: 

 

 
 

Beachten Sie, dass weder der Name der Datendefinition noch die zugrunde liegenden 

Datenbanktabellen vorhanden sind. Dies liegt daran, dass bei CDS-View-Entitäten der 

Name der View und der Datendefinition identisch sind. Darüber hinaus sind keine 

Informationen über die Datenbanktabellen, auf denen sie basieren, ohne weiteres 

verfügbar. 

 

Wie im Falle der F4-Hilfe für Views, falls die Ergebnisliste eine CDS-View wie 

ISDSALESDOC enthalten würde, wäre auch eine dritte Registerkarte mit allen 

Assoziationen vorhanden, wie auf der vorherigen Seite gezeigt. 

 

Weitere Informationen zur F4-Hilfe für Joins mit CDS-View-Entitäten finden Sie in 

der F4-Hilfe für Joins mit CDS-View-Entitäten. 

 

 

Zum Anfang 
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Wertehilfe beim Ersetzen einer Tabelle im Script Editor 
 

Wenn ein Script im Script-Editor bearbeitet wird, ist es unter anderem möglich, die 

Tabelle/View einer bestimmten SELECT-Operation zu ersetzen. Bis dato stand nur 

die Standard-Wertehilfe für die Suche nach einem adäquaten Ersatz zur Verfügung.  

Ab Version 3.6D von SE16XXL wurde eine neue Wertehilfe implementiert, die nur 

solche Tabellen/Views vorschlägt, die mit der zu ersetzenden Tabelle/View 

kompatibel sind. 
 

ANMERKUNG: Diese neue Wertehilfe erscheint nur, wenn die Primärschlüssel der 

zu ersetzenden Tabelle/View als Join-Kriterien verwendet werden. Dies bedeutet 

auch, dass sie für die initiale SELECT-Operation eines Scripts nicht verfügbar ist. 

In all diesen Situationen steht nur die Standard-Wertehilfe zur Verfügung. 

 

Diese Funktionalität werden wir nun anhand eines Beispiels verdeutlichen. 
 

Wir beginnen mit der Bearbeitung von folgendem Scripts im Script-Katalog: 
 

 
 

Wir betätigen  auf die Anwendungsleiste und erhalten eine Liste der Script-

Operationen: 
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Unser Ziel ist es, die Tabelle VBAP in der zweiten SELECT-Operation zu ersetzen. 

Um dies zu erreichen, setzen wir den Cursor auf den Namen der Tabelle (VBAP) und 

wählen über das Kontextmenü die entsprechende Funktion: 

 

 
 

Das Programm reagiert mit folgendem Dialogfenster: 

 

 
 

An dieser Stelle stehen drei Wertehilfen zur Verfügung: 

 

Die erste ist diejenige, die direkt an das Eingabefeld angehängt ist. Sie liefert eine 

Reihe von Vorschlägen für Datenbanktabellen: 

 

 
 

Die zweite ( ) schlägt eine Reihe von Views vor. 

 

Die dritte ( ) liefert eine Liste von CDS-View-Entitäten. 

 

Auf den nächsten Seiten werden wir kurz auf alle drei Arten eingehen. 
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Wertehilfe für Ersatz-Datenbanktabellen 
 

In diesem Fall erhalten wir für unser Beispiel folgende Liste von Vorschlägen: 
 

 
 

Wir wählen folgende Tabelle als Ersatz für VBAP: 
 

 
 

Daraufhin ändert sich die zweite SELECT-Operation entsprechend: 

 

 
 

Beachten Sie, dass nicht nur die Tabelle, sondern auch die Join-Kriterien ersetzt 

werden. 

 

Für eine Erläuterung der Bedeutung von 1. Wahl und 2. Wahl siehe  

F4-Hilfe für Joins mit Datenbanktabellen. 

 

 

SE16XXL_F4_Join_Tabs_DE.pdf
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Wertehilfe für Ersatz-Views oder Ersatz-CDS-View-Entitäten 
 

Falls wir die zweite Wertehilfe verwenden, erhalten wir folgende Liste mit Register-

karten: 

 

 
 

Weitere Informationen zu den verschiedenen Spalten der Vorschlagsliste finden Sie in 

der F4-Hilfe für Joins mit Views. 

 

 

Die dritte Wertehilfe liefert folgende Vorschläge: 

 

 
 

  

 

Zum Anfang 
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Hintergrund-Option “keine leeren Server-Dateien”  
 

Wird ein Scripts im Hintergrund eingeplant, kann angegeben werden, dass das 

Ergebnis in eine Server-Datei geschrieben werden soll. Bis dato, wenn das Ergebnis 

des Scripts eine leere Liste war, erzeugte das Programm eine leere Server-Datei.  

Um diese Situation zu vermeiden, ist es möglich festzulegen, ab Version 3.6D von 

SE16XXL, dass keine leeren Server-Dateien erstellt werden sollen. Das dazugehörige 

Dialogfenster wurde entsprechend erweitert: 
 

 
… 

 
 

Das Job-Log eines solchen Scripts mit leerem Ergebnis würde wie folgt aussehen: 
 

 
 

Zum Anfang 
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Hintergrund-Übersicht – einige neue Funktionen 
 

Zur Erinnerung: Die Hintergrund-Übersicht kann vom Einstiegsbild von SE16XXL 

über folgende Menüfunktion aufgerufen werden: 
 

 Springen → Übersicht der Hintergrund-Jobs 
 

Wir werden die neuen Funktionen ausgehend von folgender Liste von periodischen 

Jobs besprechen: 
 

 
 

Die Liste ist aufsteigend nach Jobname und absteigend nach Datum/Uhrzeit sortiert. 

 

Anforderung eines periodischen Jobs ändern 
 

Ab Version 3.6D von SE16XXL ist es möglich, die zugrunde liegende Anforderung 

eines periodischen Jobs zu ändern, ohne den Job selbst zu ändern. Klarerweise ist 

dies nur für Jobs mit dem Status “freigegeben” oder “geplant” möglich. 

 

Bevor wir diese Funktionalität anhand eines Beispiels veranschaulichen, wäre es 

vielleicht interessant, ein paar Worte auf die interne Implementierung dieser neuen 

Funktion zu verwenden. 

 

Wenn ein Script periodisch im Hintergrund ausgeführt werden soll, wird eine 

entsprechende Hintergrund-Anforderung in die Datenbank geschrieben, die alle 

notwendigen Informationen über das auszuführende Script und die anderen Parameter 

wie Variante, Layout usw. beinhaltet. Dann wird ein periodischer Job angelegt und 

freigegeben. Dieser Job besteht aus einem einzigen Step mit einer Variante, die den 

Job mit der Hintergrund-Anferderung verknüpft. Jedes Mal, wenn der periodische Job 

ausgeführt wird, wird das Ergebnis entweder in die Datenbank, in den SAP-Spool oder 

in eine Server-Datei geschrieben. Die Hintergrund-Anforderung ist jedoch für alle 

diese Jobs gleich, für den periodisch geplanten und für all seine fertigen “Kinder”,  

die alle anhand ihrer Variante auf diese eine Anforderung zeigen. 
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Wenn die Hintergrund-Anforderung geändert wird, wird eigentlich eine Kopie davon 

erstellt, die die gewünschten Änderungen beinhaltet, und dann über eine neue Variante 

mit dem periodischen Job verknüpft. Nachdem es nicht möglich ist, die Variante eines 

Job-Steps zu ändern, wenn der geplante Startzeitpunkt in der Vergangenheit liegt, was  

sein kann, wenn sich der Job im Status “geplant” befindet, kann es notwendig werden, 

auch das geplante Datum/Uhrzeit zu ändern. Am Ende der Operation gibt es zwei 

Hintergrund-Anforderungen, die “alte”, die mit den bereits abgeschlossenen Jobs 

verknüpft ist, und die neue, die mit dem periodischen Job im Status “geplant” oder 

“freigegeben” verknüpft ist. 

 

Nun können wir mit einem Beispiel fortfahren. 
 

Wir setzen den Cursor auf den ersten periodischen Job mit dem Status “freigegeben”: 
 

 
 

Dann rufen wir folgende Menüfunktion auf: 
 

 Job(s) → Anford. eines periodischen Jobs ändern 
 

Das Programm reagiert mit der Anzeige des folgenden Dialogfensters: 
 

 
 

Dieses Dialogfenster ähnelt demjenigen, das bei der Einplanung des Hintergrund-

Scripts verwendet wird, jedoch ohne zeitbezogene Parameter. Darüber hinaus sind  

der abweichende Jobname, die Job-Klasse usw. geschützt. 
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An dieser Stelle ändern wir die Parameter und leiten das Ergebnis des Scripts zum 

SAP-Spool: 

 

 
 

Nach Betätigung von  müssen noch die Druckparameter angegeben werden: 

 

 
… 

 
 

Als Ergebnis ändert sich die Job-Übersicht entsprehend: 

 

 …  

… 
 

 
 



SE16XXL – Neue Funktionen 
 

 

SE16XXL – Neue Funktionen  Seite 76 von 184 

Wenn wir uns nun die entsprechenden Hintergrund-Anforderungen ansehen, sehen wir 

sowohl die alte als auch die neue Anforderung: 

 

 …  

 

Die alte Anforderung schreibt in eine Server-Datei, die neue in den SAP-Spool.  

Die alte Anforderung ist mit den bereits abgeschlossenen Jobs verknüpft, die neue  

ist mit dem periodischen Job mit Status “freigegeben” verknüpft. Dies kann leicht 

überprüft werden, indem man auf die  Ikone ganz rechts klickt: 

 

 
 

Für die alte Anforderung erhalten wir: 

 

 
 

Für die neue Anforderung hingegen ist der zugehörige Job wie folgt: 
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Original-Anforderung eines Hintergrund-Jobs anzeigen 
 

Up to now only the “current” request associated with a job could be displayed in the 

Overview of Background Jobs. The related manu function was 
 

Bis dato konnte in der Übersicht der Hintergrund-Jobs nur die “aktuelle” Anforderung 

eines Jobs angezeigt werden. Die zugehörige Menüfunktion ist 
 

 Anzeigen → Hintergrund-Anforderung anzeigen 
 

Die notwendigen Informationen wurden der ursprünglichen Anforderung und der  

Job-Definition entnommen. Die Original-Anforderung konnte jedoch nicht angezeigt 

werden. Dieses Manko wurde nun beseitigt. Folgende Menüfunktion steht nun 

ebenfalls zur Verfügung: 
 

 
 

Diese Funktion ist vor allem für periodische Jobs interessant, denn die Startbedingung  

dieser Jobs kann geändert werden, wobei nur der Job geändert wird, nicht aber die 

zugrunde liegende Hintergrund-Anforderung. Wenn z.B. die Periodizität eines Jobs 

von einmal wöchentlich auf einmal täglich geändert wird, zeigt die Origianl-

Anforderung weiterhin “wöchentlich” an, während die aktuelle Anforderung “täglich” 

als Periodizität anzeigt. 
 

Wir werden dieses Verhalten anhand eines Beispiels verdeutlichen. 
 

Wir markieren den folgenden wöchentlichen Job und betätigen  auf der Anwen-

dungsleiste: 
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Das Programm reagiert mit folgendem Dialogfenster: 
 

 
… 

 
 

Wir ändern das geplante Startdatum auf das heutige Datum: 
 

 
  

Dann betätigen wir , um die Periodizität auf “täglich” zu setzen: 
 

 
 

Nach dem Sichern wird in der Jobübersicht die neue Periodizität angezeigt: 
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Über die Menüfunktion Anzeigen → Hintergrund-Anforderung anzeigen erhalten  

wir nun folgendes Bild: 
 

 
… 

 
 

Die Menüfunktion Anzeige → Original-Anforderung anzeigen liefert jedoch  

folgende Informationen: 
 

 
… 

 
 

Zum Anfang 
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Selektionswerte für die SFMI-Schnittstelle 
 

Anhand der SFMI-Schnittstelle (Script Function Module Interface) ist es möglich,  

ein Script mithilfe eines ABAP-Programms auszuführen. Bis dato gab es zwei 

Möglichkeiten, das Ergebnis des Scripts zu beeinflussen: entweder durch die Ausgabe 

der Selektionsmaske (Parameter I_WITH_SELSCREEN = 'X'), wobei die Selektions-

werte nach Belieben festgelegt werden konnten, oder durch die Angabe des Namens 

einer zu verwendenden Variante (Parameter I_VARIANT). In anderen Worten war es 

nicht möglich, ohne Selektionsmaske Selektionswerte zu übergeben, die nicht als 

Variante verfügbar waren. Es kann jedoch Situationen geben, in denen es nicht 

gewünscht oder nicht möglich ist, die Selektionsmaske eines Scripts auszugeben,  

und es besteht dennoch die Notwendigkeit, Ad-hoc-Selektionswerte anzugeben. 

 

Um dieses Manko zu beseitigen, wurde die Schnittstelle des Funktionsbausteins 

/TFTO/TX_SFMI_CALL_SCRIPT um zwei neue Parameter erweitert: 

 

- IT_SELVALS  (Selektionswerte) 

 

- IT_PARVALS  (Parameterwerte) 

 

Sie wirken nur, wenn der Parameter I_WITH_SELSCREEN auf SPACE gesetzt ist. 

 

Wir werden nun diese neue Funktion anhand einiger Beispiele veranschaulichen. 

 

Beispiel 1 – ein Script mit normaler Selektionsmaske 

 

Unser Beispielskript $MARA_FUER_SFMI_BEISPIEL hat folgende Standard-

Selektionsmaske: 
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In unserem Beispielprogramm Z_SFMI_CALL_SCRIPT_BEISPIEL richten wir die 

interne Tabelle GT_SELVALS wie in der folgenden FORM-Routine ein: 
 
*&---------------------------------------------------------------------* 

*& Form U_GT_SELVALS_BEFUELLEN 

*&---------------------------------------------------------------------* 

FORM U_GT_SELVALS_BEFUELLEN 

                  CHANGING PT_SELVALS  TYPE /TFTO/TX_IT_SEL_VALS. 

 

  DATA: LS_SELVAL     TYPE /TFTO/TX_ST_SEL_VAL. 

 

  CLEAR PT_SELVALS[]. 

 

  CLEAR LS_SELVAL. 

  LS_SELVAL-FIELDNAME = 'MATNR'. 

  LS_SELVAL-SIGN      = 'I'. 

  LS_SELVAL-OPTION    = 'CP'. 

  LS_SELVAL-LOW       = 'M*'. 

  APPEND LS_SELVAL TO PT_SELVALS. 

 

  CLEAR LS_SELVAL. 

  LS_SELVAL-FIELDNAME = 'MTART'. 

  LS_SELVAL-SIGN      = 'I'. 

  LS_SELVAL-OPTION    = 'EQ'. 

  LS_SELVAL-LOW       = 'FERT'. 

  APPEND LS_SELVAL TO PT_SELVALS. 

 

ENDFORM.  

 

Dann rufen wir den SFMI-Funktionsbaustein wie folgt auf: 
 
   CALL FUNCTION '/TFTO/TX_SFMI_CALL_SCRIPT' 
    EXPORTING 

      I_SCRIPT         = C_SCRIPT 

      I_FOR_GRID       = 'X' 

      I_WITH_SELSCREEN = SPACE 

      IT_SELVALS       = GT_SELVALS[] 

    IMPORTING 

      E_EXCEPTION      = G_EXCEPTION 

      ET_MSG           = GT_MSG 

      ED_SFMI_REF      = GD_SFMI_REF 

      ED_T_SFMI_REF    = GD_T_SFMI_REF 

      ET_SFMICOL       = GT_SFMICOL 

      ET_DFIES         = GT_DFIES 

      ET_ALV_FCAT      = GT_ALV_FCAT 

      ET_ALV_GROUPS    = GT_ALV_GROUPS 

      ET_ALV_SORT      = GT_ALV_SORT 

      E_SOME_SKIPPED   = G_SOME_SKIPPED 

    EXCEPTIONS 

      SOMETHING_WRONG  = 1 

      CANCELED         = 2 

      NO_RESULTS       = 3 

      OTHERS           = 99. 
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Wenn das Programm ausgeführt wird, erzeugt es sofort folgende Ergebnisliste: 

 

 
 

ANMERKUNG: Damit dieser Mechanismus funktioniert, ist es notwendig, dass sich 

die angegebenen Selektionswerte auf Felder beziehen, die auf der Selektionsmaske 

vorhanden sind. Wenn ein bestimmtes Feld nicht auf der Selektionsmaske vorhanden 

ist, werden die entsprechenden Werte ignoriert. Aus diesem Grund ist es ratsam, nur 

Scripts zu verwenden, die mit einer speziellen Selektionsmaske ausgestattet sind. 

 

Beispiel 2 – ein Script mit einer speziellen Selektionsmaske 

 

Diesmal basiert unser Beispiel auf einem Script mit spezieller Selektionsmaske: 
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Wie im vorherigen Beispiel möchten wir dieses Script aufrufen, indem wir intern 

einige Selektionswerte übergeben, ohne die Selektionsmaske auszugeben. Die 

spezielle Selektionsmaske besteht aus drei Blöcken. Um die Selektionswerte korrekt 

anzugeben, müssen wir herausfinden, wie die einzelnen Blöcke angesprochen werden 

sollen. Dies geschieht durch Eingabe des OK-Codes “ZZBLOCKS”, wie in folgender 

Abbildung gezeigt: 

 

 
 

Das Programm reagiert, indem es erneut die Selektionsmaske anzeigt, diesmal mit den 

Blocküberschriften versehen mit ihren Blocknamen: 

 

 
 

Wir sind nun in der Lage, die Selektionswerte (und Parameter) für den Aufruf unseres 

Scripts aufzubauen, ohne die Selektionsmaske auszugeben. Auf der nächsten Seite ist 

das Beispielcoding zu sehen. Beachten Sie, dass für den zweiten Block (B) nur der 

Parameter P_LANGUAGE angegeben wurde. 
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*&---------------------------------------------------------------------* 

*&      Form  U_WERTE_VERSORGEN 

*&---------------------------------------------------------------------* 

FORM U_WERTE_VERSORGEN  CHANGING PT_SELVALS  TYPE /TFTO/TX_IT_SEL_VALS 

                                 PT_PARVALS  TYPE /TFTO/TX_IT_PAR_VALS. 

 

  DATA: LS_SELVAL     TYPE /TFTO/TX_ST_SEL_VAL. 

  DATA: LS_PARVAL     TYPE /TFTO/TX_ST_PAR_VAL. 

 

  CLEAR PT_SELVALS[]. 

  CLEAR PT_PARVALS[]. 

 

  CLEAR LS_SELVAL. 

  LS_SELVAL-BLOCK     = 'A'. 

  LS_SELVAL-FIELDNAME = 'AUART'. 

  LS_SELVAL-SIGN      = 'I'. 

  LS_SELVAL-OPTION    = 'CP'. 

  LS_SELVAL-LOW       = 'PM*'. 

  APPEND LS_SELVAL TO PT_SELVALS. 

 

  CLEAR LS_PARVAL. 

  LS_PARVAL-BLOCK   = 'B'. 

  LS_PARVAL-PARNAME = 'P_LANGUAGE'. 

  LS_PARVAL-VALUE   = 'E'. 

  APPEND LS_PARVAL TO PT_PARVALS. 

 

  CLEAR LS_SELVAL. 

  LS_SELVAL-BLOCK     = 'C'. 

  LS_SELVAL-ALIAS     = 'B'. 

  LS_SELVAL-FIELDNAME = 'TXT04'. 

  LS_SELVAL-SIGN      = 'I'. 

  LS_SELVAL-OPTION    = 'EQ'. 

  LS_SELVAL-LOW       = 'CRTD'. 

  APPEND LS_SELVAL TO PT_SELVALS. 

 

ENDFORM.                    " U_WERTE_VERSORGEN 

 

Beachten Sie, dass für den Wert von B~TXT04 im dritten Block auch der Alias 

angegeben wurde. 
 

Der Funktionsaufruf lautet dann wie folgt: 
 
  CALL FUNCTION '/TFTO/TX_SFMI_CALL_SCRIPT' 

    EXPORTING 

      I_SCRIPT         = C_SCRIPT 

      I_FOR_GRID       = 'X' 

      I_WITH_SELSCREEN = SPACE 

      IT_SELVALS       = GT_SELVALS[] 

      IT_PARVALS       = GT_PARVALS[] 

    IMPORTING 

      E_EXCEPTION      = G_EXCEPTION 

      ET_MSG           = GT_MSG 

      ED_SFMI_REF      = GD_SFMI_REF 

     … 
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Wenn das Programm ausgeführt wird, wird folgende Liste erstellt: 

 

 
 

ANMERKUNG: Falls die übergebenen Selektionswerte oder Parameter fehlerhaft 

sind, z. B. weil sie falsch geschrieben sind, oder weil der Blockname falsch ist oder die 

Select-Option oder der Parameter geschützt ist, gibt das Programm folgende Meldung 

aus: 

 

 
 

WICHTIG: Die Blöcke auf einer Selektionsmaske mit Registerkarten heißen nicht  

A, B. C, sondern 001, 002, 003 usw., wie im folgenden Beispiel zu sehen ist: 

 

 
 

Zum Anfang 
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CDS-View-Entitäten unterstützt 
 

Ab Version 3.6C unterstützt SE16XXL auch CDS-View-Entitäten. Es handelt sich 

dabei um eines der neuesten Features der Core Data Services von SAP. Sie zeichnen 

sich dadurch aus, dass nur eine Datendefinition, jedoch keine Data Dictionary-

Informationen verfügbar sind. Dies ist der Hauptunterschied zwischen CDS-View-

Entitäten und CDS-DDIC-basierten Views. 

 

Beim Aufruf der Transaktion SE11 (ABAP Dictionary) für eine CDS-View-Entität 

wird lediglich die Datendefinition angezeigt, wie im folgenden Beispiel: 
 

 
 

In SE16XXL wurde die Einstiegsmaske wie folgt erweitert: 
 

 
 

Das Feld für die Tabelle/View ist nun länger, um den bis zu 30 Zeichen langen Namen 

einer CDS-View-Entität zu akzeptieren. Darüber hinaus steht eine neue Schaltfläche 

für die F4-Hilfe für CDS-View-Entitäten zur Verfügung. Diese Schaltfläche ist nur 

sichtbar, wenn das aktuelle SAP-System CDS-View-Entitäten unterstützt. 
 

Weitere Informationen finden Sie unter CDS-View-Entitäten in SE16XXL. 

 

Zum Anfang 

SE16XXL_CDS_View_Entities_DE.pdf
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Neue dynamische Datumsvariablen für Script-Varianten 
 

Script-Varianten bieten unter anderem die Möglichkeit, bestimmten Select-Options 

eine dynamische Datumsvariable zuzuweisen. Zu der bereits langen Liste möglicher 

Datumsvariablen wurden drei neue Arten hinzugefügt: 

 

- Akt. Jahr -/+ xx Jahre,  akt. Jahr +/- yy Jahre 

 

- Aktuelle Woche 

 

- Akt. Woche -/+ xx Wochen,  akt. Woche +/- yy Wochen 

 

Ein paar Beispiele werden diese neuen dynamischen Datumsvariablen illustrieren. 

 

Beispiel 1 – Die Hintergrundjobs der letzten drei Wochen selektieren 

 

Wir beginnen mit einem Script, das die Tabelle TBTCO (Job-Zustandsübersichts-

tabelle) selektiert. Es verfügt über eine spezielle Selektionsmaske, die die notwendige 

Voraussetzung für die Erstellung von Script-Varianten ist. 

 

Das spezielle Selektionsmaske dieses Scripts sieht wie folgt aus: 

 

 
 

Um eine Script-Variante zu erstellen, klicken wir auf die Schaltfläche  auf der 

Systemleiste. Es erscheint die entsprechende Definitionsmaske (wir haben bereits  

den Namen und die Beschreibung der Script-Variante eingetragen): 
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Unser Ziel ist es, der Select-Option STRTDATE (Ausführungsdatum eines Jobs)  

eine dynamische Datumsvariable zuzuweisen. Dazu klicken wir auf das  Symbol  

rechts daneben. Als Ergebnis wird eine Liste möglicher Variablen-Typen ausgegeben: 

 

 
 

Wir wählen  aus. Die Anzeige ändert sich entsprechend: 

 

 
 

Nun klicken wir auf die drei Fragezeichen ( ), um eine Liste der verfügbaren 

Datumsvariablen zu erhalten: 
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… 

 
 

Der letzte Eintrag ist der, an dem wir interessiert sind, also klicken wir darauf. 

Daraufhin erscheint folgendes Dialogfenster zur Angabe der Zusatzdaten: 

 

 
 

Wir haben “minus 3 Wochen – plus 0 Wochen” eingegeben. Das bedeutet drei 

Wochen zurück plus die aktuelle Woche. Je nachdem, wie “die letzten drei Wochen” 

interpretiert werden, wäre auch die Eingabe von “minus 2 Wochen – plus 0 Wochen” 

akzeptabel. 

 

Die endgültige Anzeige sieht wie folgt aus: 

 

 
 

Nach dem Sichern der Script-Variante durch Betätigen von  auf der Systemleiste 

erscheint erneut die spezielle Selektionsmaske mit dem definierten dynamischen Wert: 
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Beispiel 2 – Die Hintergrundjobs von vor drei Wochen selektieren 

 

Diesmal wollen wir nur die Jobs selektieren, die zur dritten Woche in der 

Vergangenheit gehören, d.h. die aktuelle Woche minus drei Wochen.  

Mit anderen Worten, nur eine Woche, jedoch in der Vergangenheit. 
 

Die Prozedur ist ähnlich wie die vorherige, nur die Zusatzdaten sind anders: 
 

 
 

Die endgültige Anzeige ist: 
 

 
 

Und die spezielle Selektionsmaske: 
 

 
 

Die anderen dynamischen Datumsvariablen funktionieren ähnlich. 

 

Zum Anfang 
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Längere Spaltennamen für Frontend-Dateien 
 

Bisher durften die Namen der Spalten einer Frontend-Datei 16 Zeichen nicht 

überschreiten. Da jedoch in den neuesten SAP-Versionen längere Feldnamen (bis  

zu 30 Zeichen) sogar für transparente Tabellen möglich geworden sind, wurde die 

oben genannte Einschränkung aufgehoben. Die Spaltennamen für Frontend-Dateien 

dürfen nun bis zu 30 Zeichen lang sein. 

 

Ein Beispiel wird diese Verbesserung verdeutlichen. 

 

Angenommen, wir haben folgende Ergebnisliste mit sehr langen Feldnamen: 
 

 
  
Mithilfe folgender Menüfunktion 
 

 Liste → Download zum Frontend → als Text mit Trennzeichen 
 

erstellen wir eine Frontend-Datei mit der Option “Spaltendefinition der Datei 

voranstellen”: 
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Wenn wir die so erzeugte Frontend-Datei in SE16XXL hochladen, erscheint folgende 

Definitionsmaske: 
 

 
 

Wie man sehen kann, wurden die ursprünglichen Feldnamen nicht gekürzt. 

 

Abwärtskompatible Spaltennamen 
 

Eine Frontend-Datei mit Spaltennamen, die länger als 16 Zeichen sind, kann in einer 

älteren Version von SE16XXL nicht hochgeladen werden, da die vorangestellte 

Spaltendefinition aufgrund der längeren Namen ignoriert wird. Aus diesem Grund 

wurde eine spezielle Option eingeführt, die eine für ältere SE16XXL-Versionen 

geeignete Spaltendefinition erzeugt: 

 

 
 

Die resultierende Frontend-Datei enthält wie in älteren Versionen gekürzte Namen: 

 

 
 

 

Zum Anfang 
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Priorität für E-Mails in Hintergrund-Scripts 
 

Bisher hatten die versendeten E-Mails eines Hintergrund-Scripts automatisch eine 

hohe Priorität. Dieses Verhalten verursachte einige Unannehmlichkeiten in Microsoft 

Outlook. Aus diesem Grund ist es nun möglich, die Priorität der zu versendenden  

E-Mails direkt festzulegen. 
 

Um diese neue Funktion zu demonstrieren, planen wir ein Script im Hintergrund ein: 
 

 
… 

 
 

Durch Betätigen von  erhalten wir: 
 

 
… 

 
 

Wie zu sehen ist, stehen nun drei Werte für die E-Mail-Priorität zur Verfügung. 

 

Zum Anfang 
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Zusätzliche Verbesserungen 
 

Sprünge – Aufruf eines Scripts unter Angabe einer Script-Variante 
 

Bisher war es möglich, einen Sprung zu Transaktion /TFTO/SE16SCRIPT zu 

definieren, die ein SE16XXL-Script aufruft. Es war jedoch nicht möglich, eine  

Script-Variante anzugeben, die für den Aufruf geladen werden soll. Dieses Manko 

wurde nun behoben. Ab Version 3.6C von SE16XXL kann auch eine Script-

Variante angegeben werden. Diese Neuerung soll anhand eines Beispiels 

veranschaulicht werden. 
 

Angenommen, wir haben eine Ergebnisliste mit Datensätzen der Tabelle 

/TFTO/TXSV, die die SE16XXL-Script-Varianten beinhaltet: 
 

 
 

Nun markieren wir die Spalte “VARNAME” und wählen die Menüfunktion 
 

Extras → Feld-Sprünge definieren   aus. 
 

Im darauffolgenden Dialogfenster geben wir “/TFTO/SE16SCRIPT” als Ziel ein: 
 

 
 

An dieser Stelle drücken wir , um die Parameter des Sprungs angeben zu können: 
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Ein Klick auf  öffnet folgendes Popup-Fenster, in dem die erforderlichen 

Parameter angegeben werden können (wir haben die entsprechenden Feldnamen 

bereits eingetragen): 
 

 
 

Nachdem wir die Definition abgeschlossen haben, können wir in der Ergebnisliste 

überprüfen, ob der Sprung funktioniert. Wir klicken hierzu auf die Script-Variante  

in der zweiten Zeile: 
 

 
 

Die spezielle Selektionsmaske des entsprechenden Scripts erscheint: 
 

 
 

Wie zu sehen ist, wurde die gewünschte Script-Variante geladen. 
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Sprünge – /TFTO/SE11 für eine CDS-View-Entität aufrufen 
 

Wie in CDS-View-Entitäten in SE16XXL beschrieben, ist eine spezielle Funktion  

in SE16XXL implementiert worden, um die Feldstruktur einer CDS-View-Entität so 

anzuzeigen, als ob sie im Data Dictionary verfügbar wäre. Diese Funktion kann auch 

bei der Definition eines Sprungs in einer Ergebnisliste genutzt werden. Wir werden 

diese Funktionalität anhand eines Beispiels demonstrieren. 
 

Die in einem SAP-System verfügbaren CDS-View-Entitäten können ermittelt werden, 

indem die Einträge der Tabelle DDLDEPENDENCY mit OBJECTTYPE = “STOB” 

selektiert werden. Ein Outer-Join muss dann mit der gleichen Tabelle unter 

Verwendung von DDLNAME als Join-Kriterium durchgeführt werden, wobei diesmal 

die Einträge mit OBJECTTYPE = “VIEW” zu selektieren sind. 

In der resultierenden Liste sind die STOB-Einträge mit einem VIEW-Pendant CDS-

DDIC-basierte Views, die übrigen ohne VIEW-Pendant sind CDS-View-Entitäten. 
 

Der Einfachheit halber beginnen wir mit einer Ergebnisliste, die nur CDS-View-

Entitäten enthält. Hier ist es möglich, einen Sprung in die Transaktion “/TFTO/SE11” 

zu definieren, die für jede CDS-View-Entität die entsprechende Feldstruktur anzeigt, 

die in der Standardtransaktion SE11 (ABAP Dictionary) normalerweise nicht zur 

Verfügung steht. 
 

 
 

Auf dieser Ergebnisliste markieren wir die Spalte A~OBJECTNAME und wählen 

dann die Menüfunktion  Extras → Feld-Sprünge definieren  aus. 
 

Im darauffolgenden Dialogfenster geben wir “/TFTO/SE11” in das Zielfeld ein: 
 

 
 

SE16XXL_CDS_View_Entities_DE.pdf
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Im Parameter-Popup-Fenster tragen wir den Namen des entsprechenden Objekts ein: 
 

 
 

An dieser Stelle müssen wir einen Wert für den /TFTO/DDTYPE angeben. Dieser 

Wert wäre normalerweise “V” für Views. Für CDS-View-Entitäten ist jedoch ein 

spezieller Wert “/” eingeführt worden, der bewirkt, dass /TFTO/SE11 die oben 

beschriebene gewünschte Feldstruktur anzeigt. Dieser spezielle Wert steht auch in der 

F4-Hilfe für /TFTO/DDTYPE zur Verfügung: 
 

 
… 

 
 

Nach Auswahl dieses Wertes sieht unsere Parameterdefinition wie folgt aus: 

 

 
 



SE16XXL – Neue Funktionen 
 

 

SE16XXL – Neue Funktionen  Seite 98 von 184 

Nach Abschluss der Sprungdefinition können wir testen, ob der Sprung tatsächlich 

funktioniert. Also klicken wir auf den unten gezeigten OBJECTNAME: 
 

 
 

Das Programm reagiert mit der Anzeige folgender Feldstruktur: 
 

 
 

Der definierte Sprung scheint zu funktionieren! 

 

ANMERKUNG: Um die oben besprochenen Sprünge definieren zu können, ist es 

notwendig, die Parameter-IDs zu aktualisieren, die den entsprechenden 

Transaktionscodes zugeordnet sind. Dies kann in den SE16XXL-Einstellungen  

unter dem Thema 
 

 
 

Durchgeführt werden.  

 

In der Liste der Transaktionsaufruf-Parameter nutzen Sie bitte die Menüfunktion 

Einträge → Standardeinträge hinzufügen für beide Transaktionscodes /TFTO/SE11  

und /TFTO/SE16SCRIPT. Bevor Sie dies tun, löschen Sie bitte die aktuellen Einträge 

beider Transaktionscodes, um sicherzustellen, dass die neuen Set/Get-Parameter-IDs 

berücksichtigt werden. 

 

Zum Anfang 
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Scriptspezifische ALV-Layouts 
 

Bisher waren ALV-Layouts keinem bestimmten SE16XXL-Script zugeordnet. Vielmehr 

waren sie einer bestimmten Kombination von Tabellen oder Views in Bezug auf die 

Ergebnisliste zugeordnet. Mit anderen Worten, zwei SE16XXL-Scripts mit der  gleichen 

Art von Ergebnisliste haben den gleichen Satz von ALV-Layouts verwendet. 

Wäre z.B. die Ergebnisliste beider Scripts ein Join von VBAK + VBAP + VBEP,  

dann stünden dieser zwei Scripts alle ALV-Layouts zur Verfügung, die mit dieser 

Kombination von Tabellen verbunden sind. Diese ALV-Layouts würden auch dann  

zur Verfügung stehen, wenn eine solche Ergebnisliste in einer Dialogsitzung ohne 

Verwendung eines Scripts erstellt würde. 
 

Diese scheinbare Flexibilität hat einen Nachteil: Sobald die Ergebnisliste eines Scripts 

geändert wird, z.B. durch Anfügen oder Einfügen eines neuen Joins, “verschwinden” 

sämtliche ALV-Layouts, die bis dahin für dieses Script zur Verfügung standen. 

Entweder ist nun ein neuer Satz von ALV-Layouts verfügbar, falls welche für die neue 

Kombination von Tabellen existieren, oder gar keine. Im Falle eines komplizierten 

globalen Scripts, für das zahlreiche spezialisierte ALV-Layouts erstellt wurden, würde 

eine solche Situation für viele Leute eine Menge zusätzlicher Arbeit bedeuten. 
 

Um solche Probleme zu vermeiden, ist es ab der Version 3.6B von SE16XXL möglich, 

scriptspezifische ALV-Layouts zu erstellen. Diese Layouts sind ausschließlich dem 

Script zugeordnet, für das sie erstellt wurden. Wird das Script geändert, werden alle 

seine scriptspezifischen ALV-Layouts entsprechend angepasst und stehen somit  

weiterhin zur Verfügung. 
 

Beim Kopieren eines Scripts kann festgelegt werden, dass auch die zugehörigen 

scriptspezifischen ALV-Layouts berücksichtigt werden. Gleiches gilt für das 

Herunterladen oder Transportieren eines Scripts. Wenn ein Script umbenannt wird, 

werden dessen scriptspezifische Layouts automatisch umbenannt. 
 

Von nun an werden die ALV-Layouts, die nicht scriptspezifisch sind, als “generisch” 

bezeichnet. 
 

Außerdem wurde ein Tool zur Verwaltung von scriptspezifischen ALV-Layouts 

implementiert. Mit dessen Hilfe ist es unter anderem möglich, ausgewählte generische 

ALV-Layouts in scriptspezifische zu kopieren. Diese Funktionalität sollte den Übergang 

von den alten generischen Layouts zu den neuen scriptspezifischen Layouts erleichtern. 
 

Weitere Informationen finden Sie unter “Scriptspezifische ALV-Layouts” sowie unter  

“Tool zur Verwaltung scriptspezifischer ALV-Layouts”. 

 

Zum Anfang 

Zusätzliche Verbesserungen 
 

SE16XXL_Script_ALV_Layouts_DE.pdf
SE16XXL_Tool_for_Scr_ALV_Layouts_DE.pdf
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Flag “Relevant für Dashboarding” im Script-Katalog 
 

Im Script-Katalog ist es nun möglich, das Flag “relevant für Dashboarding” für 

ausgewählte globale Scripts zu setzen bzw. zurückzusetzen. Dies kann durch die 

Verwendung folgender Menüfunktionen erreicht werden: 
 

Ausgewählte Scripts → Dashboarding → “relevant” setzen 

                    → “relevant” zurücksetzen 

 

Darüber hinaus wurde der Ausgabeliste eine neue Spalte hinzugefügt, die den Status 

dieses Flags für jedes globale Script darstellt: 
 

 
 

 

Zusätzliche Spalten in der Ausgabeliste des Script-Katalogs 
 

Die Ausgabeliste des Script-Katalogs wurde um vier neue Spalten erweitert, wie in  

folgender Abbildung zu sehen ist: 
 

 
 

Diese neuen Spalten haben informativen Charakter: 
 

- dZuo  Zeigt an, ob das Script mit dynamischen Zuordnungen ausgestattet ist. 

- SVar  Gibt an, ob Script-Varianten definiert sind. 

- sLay Gibt an, ob scriptspezifische ALV-Layouts definiert sind. 

- Dash  Informiert darüber, ob das Script für das Dashboarding relevant ist. 

 

Funktionsbaustein ‘/TFTO/TX_SFMI_CALL_SCRIPT’ verbessert 
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Der Funktionsbaustein ‘/TFTO/TX_SFMI_CALL_SCRIPT’ kann aus einem ABAP-

Programm heraus aufgerufen werden, um ein SE16XXL-Script auszuführen.  

Bisher, falls das Script keine Daten zurückgab, wurde die Ausnahme 'NO_RESULTS' 

ausgelöst und es wurden keine zusätzlichen Metadaten in Bezug auf die Struktur  

der Ergebnisse zurückgeliefert. 

 

Ab der Version 3.6B von SE16XXL wurde dieses Manko behoben. Auch im Falle  

dass das Script keine Daten selektiert (Ausnahme NO_RESULTS), werden die 

relevanten Metadaten in jedem Fall an das aufrufende Programm zurückgeliefert. 

 

Dies kann folgendem Debugging-Beispiel entnommen werden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Anfang 
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Neue Art von globalem Parameter – Zeitraum 
 

Bisher konnten globale Parameter in Formeln verwendet, auf der speziellen 

Selektionsmaske eines Scripts platziert und bei der Gültigkeitsprüfung während  

einer Join-Operation adressiert werden. 

 

Ab Version 3.6A von SE16XXL können sie auch zu einzelnen Select-Options  

(und/oder Selektionsparametern) der speziellen Selektionsmaske zugeordnet werden. 

Auf diese Weise kann eine Reihe von Select-Options mit den gleichen Werten 

versehen werden, ohne dass diese Werte für jede Select-Option separat angegeben 

werden müssen (weitere Informationen finden Sie im nächsten Thema). 

 

Um dieser Funktionalität mehr Flexibilität zu verleihen, wurde eine neue Art von 

globalem Parameter eingeführt, ein Zeitraum. Dies ist besonders nützlich bei der 

Selektion von Datensätzen, deren Gültigkeit durch zwei Felder definiert wird, wie 

z.B. BEGDA und ENDDA der Tabelle PA0000. 

 

Die Definition dieser Art von globalen Parametern ist ganz einfach: 

 

Extras → Globale Parameter definieren 

 

Wählen Sie im nachfolgenden Dialogfenster “Zeitraum” aus der Dropdown-Liste: 

 

 
 

Sobald dies geschehen ist, füllt das Programm die Tabellen- und Feldnamen 

automatisch aus: 

 

 
 

Ein Beispiel finden Sie im nächsten Thema. 

 

Zum Anfang 
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Zuordnung von globalen Parametern zu Select-Options 
 

Ab Version 3.6A von SE16XXL ist es möglich, einer oder mehreren Select-Options 

(bzw. Selektionsparametern) der speziellen Selektionsmaske eines Scripts einen 

globalen Parameter zuzuordnen. 
 

Diese Funktion ist nützlich, wenn für zwei oder mehr Select-Options eines bestimmten 

Scripts dieselben Selektionswerte erforderlich sind. Oder wenn derselbe Wert für 

einige Selektionsparameter verschiedener Views (oder Pseudo-Tabellen) benötigt 

wird. 
 

Darüber hinaus, wenn eine Tabelle Datensätze enthält, deren Gültigkeit durch zwei 

Felder bestimmt wird, wie z.B. BEGDA und ENDDA der PAxxxx HR-Tabellen, kann 

der neu eingeführte globale Parameter der Art “Zeitraum” verwendet werden. Dieser 

erleichtert die Handhabung dieser Art von Selektion. 
 

Ein paar Beispiele werden diese neue Funktionalität veranschaulichen. 

 

Beispiel #1  
 

Angenommen, Sie haben ein Script, das einen Full-Join zwischen den Tabellen-feldern 

eines bestimmten Datentyps des lokalen Systems mit dem gleichen Typ  

eines entfernten Systems durchführt. 

 

Bisher hätte die spezielle Selektionsmaske wie folgt ausgesehen: 
 

 
 

Damit das Script ein sinnvolles Ergebnis liefert, müssen beide DATATYPE-Select-

Options mit demselben Wert versorgt werden. 
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Durch die Verwendung eines globalen Parameters kann das Script verbessert werden. 
 

Wir beginnen mit der Definition des globalen Parameters. Dies kann direkt im Script-

Katalog über folgende Menüfunktion erfolgen: 
 

 Script-Zusätze → Globale Parameter definieren 

 

Die Definition könnte wie folgt lauten: 
 

 
 

Nun wechseln wir zur Definition der speziellen Selektionsmaske ( ): 
 

 
 

Wie man sehen kann, ist der Block mit den globalen Parametern automatisch 

aufgebaut worden. 

 

Um den globalen Parameter den Select-Options zuzuordnen, wechseln wir zu den 

Einschränkungen für die erste Tabelle: 
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Für die Select-Option DATATYPE aktivieren wir das Ankreuzfeld “GlPar”: 

 

 
 

Aus der Dropdown-Liste wählen wir unseren neu definierten globalen Parameter: 

 

 
 

Das Ergebnis ist: 

 

 
 

ANMERKUNG: Die Select-Option ist als “geschützt” gekennzeichnet. Wird diese 

Option deaktiviert, schaltet die Select-Option automatisch auf “unsichtbar”. Mit 

anderen Worten, eine Select-Option, die einem globalen Parameter zugeordnet wurde, 

kann nur entweder geschützt oder unsichtbar sein. Dies ist notwendig, da die Werte 

nicht änderbar sein sollten. 

 

Wir wiederholen die Prozedur für die zweite Selektion des Scripts.  

 

Darüber hinaus, um die Anpassung der Selektionsmaske abzuschließen, setzen wir 

außerdem den globalen Parameter DATENTYP auf “obligatorisch”: 
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Die resultierende Selektionsmaske sieht wie folgt aus: 
 

 
 

ANMERKUNG: Der Block mit dem globalen Parameter befindet sich oberhalb der 

anderen Blöcke. Bisher wäre dieser Block der zweite Block der Selektionsmaske 

gewesen. Aufgrund seiner neu gewonnenen Bedeutung wurde er jedoch ganz oben 

platziert. 
 

Wenn wir nun über die F4-Hilfe einen DATENTYP auswählen, wird dieser Wert auch 

den beiden Select-Options der Selektionsblöcke zugewiesen: 

 

 
 

ANMERKUNG: Die Select-Option DATATYPE im RFC-Selektionsblock ist kürzer 

als die andere, da sie die internen Werte anstelle der externen anzeigt (siehe die 

Diskussion zu RFC-Select-Options mit einem Konvertierungsexit). 
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Beispiel #2 

 
In diesem Beispiel haben wir es mit einem Script zu tun, das Einträge von Pseudo-

Tabelle $CLASSIF zwischen dem lokalen und einem entfernten System vergleicht. 

 

Die traditionelle Selektionsmaske wäre wie im folgenden Bild: 

 

 
 

In diesem Fall sollten die beiden Parameter P_CLASSTYPE und P_OBJECTTABLE 

für beide Systeme auf identische Werte gesetzt werden, um ein sinnvolles Ergebnis zu 

erhalten. Die Select-Option CLASS sollte entweder gar nicht oder für beide 

Selektionen gleich ausgefüllt werden. 

 

Nun verbessern wir dieses Script, indem wir globale Parameter einsetzen. 

 

Wir beginnen mit der Definition der benötigten globalen Parameter: 
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Dann rufen wir die Definition der speziellen Selektionsnmaske auf und ändern dabei 

den Bezeichner für OBJECTTABLE von “Tabelle” nach “ObjektTabelle”: 

 

 
 

Abschließend ordnen wir die relevanten globalen Parametern den Selektions-

parametern zu: 

 

 
 

Und der Select-Option CLASS ebenfalls: 

 

 
 

Wie im ersten Beispiel wird diese Prozedur für die zweite Selektion wiederholt. 
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Die resultierende spezielle Selektionsmaske sieht wie folgt aus: 
 

 
 

ANMERKUNG: Die Verwendung der Struktur /TFTO/TX_SEL_CLASSIF als 

Tabellenname für die globalen Parameterfelder stellt sicher, dass die F4-Hilfe für diese 

Felder genauso funktioniert wie für die Selektionsparameter der Pseudo-Tabelle 

$CLASSIF selbst. 
 

 

Beispiel #3 
 

In diesem letzten Beispiel werden wir uns den neuen globalen Parameter der Art 

“Zeitraum” genauer ansehen. Wie bereits in der Einleitung angedeutet, ist ein solcher 

globaler Parameter nützlich, wenn die betreffende Tabelle Datensätze enthält, deren 

Gültigkeit durch zwei Felder definiert wird, wie zum Beispiel die Felder DATAB und 

DATBI der Konditionstabellen Annn oder BEGDA und ENDDA der HR-Tabellen 

PAnnnn. 
 

Unser Ausgangspunkt ist ein Script, das Datensätze der Tabelle PA0000 (Personal-

Stammsatz Infotyp 0000 (Massnahmen)) selektiert. Das Ergebnis sollte nur die Sätze 

umfassen, die im ersten Quartal 2022, d.h. vom 1.1.2022 bis zum 31.3.2022, gültig 

waren. 
 

Die traditionelle Selektionsmaske müsste wie auf der nächsten Seite gezeigt ausgefüllt 

werden: 
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ANMERKUNG: Auf der obigen Selektionsmaske wurde BEGDA vor ENDDA 

platziert. Im Data Dictionary kommt ENDDA zuerst. 

 

Um die gewünschten Sätze zu selektieren, ist es notwendig, die Werte für BEGDA und 

ENDDA wie oben gezeigt anzugeben. Dies ist nicht ohne weiteres verständlich und 

sicherlich fehleranfällig. Wie wir jetzt zeigen werden, erleichtert ein globaler 

Parameter die Handhabung dieser Situation erheblich. 
 

Zunächst definieren wir unseren globalen Parameter: 
 

 
 

Dann wechseln wir zur Definition der speziellen Selektionsmaske und ändern dabei 

den Feldbezeichner von GUELTIGKEIT vom Standardwert “aktuelles Datum” auf 

“Gültigkeitszeitraum”: 
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An dieser Stelle ordnen wir unseren beiden Select-Options BEGDA und ENDDA den 

globalen Parameter zu: 
 

 
 

ANMERKUNG: Neben dem Namen des globalen Parameters (GUELTIGKEIT) 

wurde auch das Flag “Beg./Ende” angegeben. Das Programm benötigt diese 

Informationen, um die Selektionswerte korrekt einzustellen. 

 

Wenn wir versuchen, die Definition zu sichern, reagiert das Programm mit folgender 

Fehlermeldung: 
 

 
 

Der Grund dafür ist, dass es bei der Versorgung der beiden Select-Options wie zuvor 

beschrieben keinen Sinn macht, die Option “mit OR anstatt AND selektieren” zu 

aktivieren. Würde dies getan, wäre das Ergebnis anders als erwartet. Daher muss die 

Option deaktiviert werden, indem sie auf “unsichtbar” gesetzt wird, wie unten 

gezeigt: 
 

 
 

Unsere Selektionsmaske ist nun vollständig und wir können das Script ausführen. 
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Die spezielle Selektionsmaske erscheint wie im folgenden Bild: 

 

 
 

Sobald wir die beiden Werte eingeben, die unseren Gültigkeitszeitraum definieren,  

nehmen die beiden abhängigen Select-Options ihre gewünschten Werte an: 

 

 
 

Das Spezifizieren eines Gültigkeitszeitraums als von ... bis... ist viel einfacher, als in 

den beiden Select-Options die erforderlichen Werte einzugeben. 

 

Zum Anfang 
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Spezielle Selektionsmaske – dynamische Zuordnungen 
 

Bisher war es möglich, dynamische Variablen (wie Datumsvariablen etc.) einzelnen 

Select-Options des speziellen Selektionsmaske zuzuordnen. Dies konnte jedoch nur 

mithilfe einer Script-Variante erfolgen. Script-Varianten sind für die meisten Zwecke 

praktisch, sie sind jedoch immer optional, d.h. das Script kann auch ohne Verwendung 

einer Variante ausgeführt werden. Selbst eine Standard-Scriptvariante kann übersteuert 

werden. 

 

Ab Version 3.6A von SE16XXL ist es möglich, dynamische Variablen direkt der 

speziellen Selektionsmaske eines Scripts zuzuordnen, ohne dass eine Variante 

erforderlich ist. Auf diese Weise ist es z.B. möglich, das Ergebnis des Scripts auf 

Datensätze zu beschränken, die im aktuellen Monat erstellt wurden. Man bedient  

sich dabei einerseits der dynamischen Werte einer Datumsvariablen und andererseits 

der Möglichkeit, die betreffende Select-Option vor Änderungen zu schützen. 

 

Um diese neue Funktionalität zu veranschaulichen, nehmen wir das letzte Beispiel aus 

dem vorherigen Thema und passen das Script entsprechend an. 

 

Die Selektionsmaske des betreffenden Scripts sah wie folgt aus: 

 

 
 

Der globale Parameter GUELTIGKEIT kann nach Belieben geändert werden. 
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Unser Ziel ist es nun, dieses Script so anzupassen, dass nur der aktuelle Monat für die 

Selektion verwendet werden kann. Darüber hinaus sollte es nicht möglich sein, diese 

Einschränkung zu umgehen. 

 

Um unser Ziel zu erreichen, rufen wir zunächst den Script-Katalog für unser Script 

auf. Dann rufen wir die Definition der speziellen Selektionsmaske ( ) auf: 
 

 
 

An dieser Stelle rufen wir die Simulation der Selektionsmaske auf, indem wir die 

Schaltfläche  betätigen: 
 

 
 

Um die dynamischen Zuordnungen zu definieren, betätigen wir die Schaltfläche 

 auf der Anwendungsleiste. 
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Als Ergebnis wird folgende Maske angezeigt: 
 

 
 

ANMERKUNG: Dieser Dialog ist dem Dialog, der zum Erstellen einer Script-

Variante verwendet wird, sehr ähnlich, und in der Tat ist die interne Implementierung 

ähnlich. In diesem Fall jedoch werden nur dynamische Variablen berücksichtigt. 

 

Wie im Falle einer Script-Variante klicken wir auf die  Ikone rechts neben 

GUELTIGKEIT und wählen “dynamische Zeitraum-Variable”: 
 

 
 

Das Layout ändert sich entsprechend: 
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Ein Klick auf  zeigt die möglichen Werte an: 

 

 
 

Wir wählen “laufender Monat” aus der Liste. Erneut ändert sich das Layout: 

 

 
 

Darüber hinaus, nachdem es unser Ziel war, das Resultat des Scripts auf diesen 

Gültigkeitszeitraum zu beschränken, setzen wir GUELTIGKEIT auf “geschützt”:  

 

 
 

Wir müssen nur noch unsere Arbeit sichern ( ) und die dynamischen Zuordnungen 

sind fertig. 

 

ANMERKUNG: Die dynamischen Zuordnungen werden getrennt vom Script 

gespeichert, auch wenn sie, logisch gesehen, integraler Bestandteil des Scripts sind. 
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Wenn wir nun das Script ausführen, wird die Selektionsmaske wie folgt aussehen: 

 

 
 

Der globale Parameter GUELTIGKEIT ist nun auf die Grenzen des aktuellen Monats 

(November 2022) gesetzt und geschützt. Die Select-Options BEGDA und ENDDA 

wurden mit den notwendigen Werten entsprechend diesem globalen Parameter 

versehen. 

 

 

WICHTIGER HINWEIS: Wenn ein mit dynamischen Zuordnungen versehenes 

Script in ein anderes SAP-System transportiert wird, entweder per Download/Upload 

oder über einen Transportauftrag, werden die dynamischen Zuordnungen ebenfalls 

transportiert. Wenn das Zielsystem jedoch eine ältere Version von SE16XXL enthält, 

funktioniert das Script nicht. Wenn Sie versuchen, es auszuführen, wird eine 

Fehlermeldung ausgegeben. Dies ist notwendig, um unerwartete Ergebnisse zu 

vermeiden. 

 

 

 

Zum Anfang 
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Spalten Einfügen mit datumsbezogenen Feldern 
 

Im SAP-System gibt es viele Datenbanktabellen, die Zeitstempel verschiedener Art 

enthalten, einige vom Typ NUMC, andere CHAR und wieder andere vom Typ DEC 

mit oder ohne Dezimalstellen. Auf neueren Systemen gibt es auch Zeitstempel vom 

Typ UTCLONG. Einige dieser Zeitstempel sind mit einer Konvertierungsexit 

versehen, andere nicht. 
 

In den meisten Fällen ist es nicht einfach, das zugrunde liegende Datum zu erkennen, 

insbesondere wenn der Zeitstempel vom Typ DEC ist, der mit Punkten und Kommas 

als Trennzeichen angezeigt wird. 
 

Theoretisch wäre es möglich, eine Formel zu definieren, die diese Informationen 

extrahiert und ein Feld vom Typ DATS mit dem gewünschten Wert zurückgibt. Diese 

Möglichkeit stünde allerdings nur ABAP-Kennern zur Verfügung und ist jedenfalls 

recht umständlich. 
 

Daher wurde ab Version 3.6A von SE16XXL eine neue Menüfunktion implementiert: 
 

 Extras →  Spalten einfügen →  mit datumsbezogenen Feldern 
 

Diese neue Operation extrahiert nicht nur das Datum aus einem Zeitstempel, 

sondern auch weitere Informationen wie das Jahr, den Monat, die Woche, die 

Tageszeit usw. Diese Werte können somit als separate Spalten in der Ergebnisliste 

eingefügt werden. Auf diese Weise ist es viel einfacher, auf einen Blick die 

gewünschten Informationen zu erhalten. 
 

Folgende Tabelle zeigt, welche Feldtypen als Originalfeld (Quelle) für diese 

Operation Verwendung finden: 
 

Art Beschreibung 

DATS Datum (JJJJMMTT) 

ACCP Buchungsperiode (JJJJXX) 

N14 Zeitstempel (NUMC 14) 

C14 Zeitstempel (CHAR 14) 

C16 Zeitstempel (CHAR 16) 

D150 Zeitstempel (DEC 15,0) 

D217 Zeitstempel (DEC 21,7) 

UTCL Zeitstempel (UTCLONG) 

YYMM Jahr + Monat (JJJJMM) 

YYWW Jahr + Woche (JJJJWW) 

YYQ Jahr + Quartal (JJJJQ) 

INVD Invertiertes Datum 
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Die datumsbezogenen Felder, die abgeleitet werden können, sind folgende: 
 

 Abgeleitetes Feld Beschreibung 

YYYY Jahr (JJJJ) 

MON Monat (MM) 

DD Tag des Monats (TT) 

QUART Quartal (Q) 

WDAY Wochentag (W) 

YYYYMM Jahr + Monat (JJJJMM) 

YYYYWW Jahr + Woche (JJJJWW) 

YYYYQ Jahr + Quartal (JJJJQ) 

DATS Datum (JJJJMMTT) 

TIMS Uhrzeit (HHMMSS) 
 

Es is klar, dass nicht alle der oben aufgeführten Felder von allen Quellfeldern 

abgeleitet werden können. Beispielsweise kann die Uhrzeit (HHMMSS) nur aus den 

Zeitstempeln extrahiert werden und nicht aus einem Feld vom Typ DATS oder 

ACCP. 

 

Ein kurzes Beispiel soll nun verdeutlichen, was besprochen wurde. 

 

Beispiel 
 

Tabelle TSP01 (Spool-Aufträge) enthält drei Zeitstempel vom Typ C16: 
 

- RQCRETIME - Erzeugungszeit eines Spool-Auftrags 

- RQDELTIME - Löschzeit eines Spool-Auftrags 

- RQMODTIME - Letzte Änderungeszeit eines Spool-Auftrags 

 

Anhand des ersten (RQCRETIME) werden wir zeigen, wie sich die neue Operation 

verhält. 
 

Zunächst selektieren wir einige Datensätze dieser Tabelle: 
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Nun markieren wir die Spalte RQCRETIME und wählen dann die Menüfunktion 
 

 Extras → Spalten einfügen → mit datumsbezogenen Feldern. 
 

Das folgende Dialogfenster erscheint: 
 

 
 

Alle möglichen abgeleiteten Werte werden angezeigt, aber nur das Jahr (JJJJ) wird 

ausgewählt. Man kann dann entscheiden, was man benötigt. In diesem Beispiel 

wählen wir alle Felder aus, um ihre Ergebnisse anzuzeigen. Die neu angelegten 

Spalten werden direkt nach dem Originalfeld eingefügt: 
 

 
 

Die einzelnen Werte können am besten in der Detailansicht inspiziert werden: 
 

 
… 
 

 
 

Zum Anfang 



SE16XXL – Neue Funktionen 
 

 

SE16XXL – Neue Funktionen  Seite 121 von 184 

Summieren auf der DB mithilfe eines Jahres-V-Feldes 
 

Bisher war es möglich, ein Script mit der Option “DB-Summen verwenden wenn 

möglich” auszuführen. Unter den verschiedenen Einschränkungen gab es eine,  

die besagt, dass die Comparing-Kriterien der Summierungs-Operationen keine 

Teilfelder enthalten sollten. 

 

Ab Version 3.6A von SE16XXL gilt diese Einschränkung weiterhin. Es gibt jetzt 

jedoch eine Ausnahme von dieser Regel: Wenn das Teilfeld ein Jahres-V-Feld ist, 

abgeleitet von einem DATS-Originalfeld, dann kann die Summierung auf der 

Datenbank stattfinden, obwohl die Datenbank dieses V-Feld gar nicht kennt.  

Mit anderen Worten, wenn die Datenbanktabelle ein Feld vom Typ DATS (Datum) 

enthält, kann die Summierung der zugehörigen Jahreswerten durchgeführt werden. 
 

Wie wird das erreicht? Das Programm beginnt mit der Selektion aller beteiligten 

Datumswerte. Aus diesen Informationen wird eine Reihe von Jahreswerten 

extrahiert. Pro Jahr wird dann eine Summierungs-Operation auf der Datenbank 

durchgeführt, die auf die Datensätze beschränkt ist, deren ursprüngliches 

Datumsfeld zwischen Anfang und Ende dieses Jahres liegt. 
 

Ist die Anzahl der beteiligten Datensätze sehr hoch, sollte die Durchführung der DB-

Summierung auf diese Weise dennoch zu einer deutlichen Verbesserung der 

Performance führen. 
 

ANMERKUNG: Die Operation Extras → Spalten einfügen → mit datums-

bezogenen Feldern, die zum Ableiten des Jahreswerts verwendet wird, darf diesen 

einen Wert nur aus einem Quellfeld vom Typ DATS ableiten. Falls das Quellfeld 

von anderer Art ist oder wenn zusätzliche V-Felder abgeleitet werden, findet keine 

Summierung auf der Datenbank statt. 

 

Beispiele 
 

Mit dieser neuen Funktion könnte eine Statistik erstellt werden, wie viele 

Änderungsbelege (Tabelle CDHDR - Änderungsbelegkopf) pro Jahr erzeugt 

wurden, wobei man das Datumsfeld UDATE als Originalfeld verwenden würde. 

 

Ein weiteres Beispiel wäre, eine Liste der Kundenauftrags-Nettowerte pro Jahr zu 

erstellen, indem man das Feld NETWR der Tabelle VBAK (Verkaufsbeleg: 

Kopfdaten) mit dem Datumsfeld AUDAT als Originalfeld aufsummieren würde. 

 

Zum Anfang 
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Einfärben einzelner Spalten der Ergebnisliste 

 
Bisher hatten nur die Schlüsselfelder und die Sortierkriterien der Ergebnisliste 

eine spezielle Farbe, um sie von den übrigen zu unterscheiden. 

 

Ab Version 3.6A von SE16XXL ist es möglich, einzelnen Spalten der Ergebnis-liste 

eine individuelle Farbe zuzuweisen. Auf diese Weise können “wichtige” Spalten 

hervorgehoben werden, um Aufmerksamkeit zu erregen. 

 

Ein kurzes Beispiel soll verdeutlichen, wie diese Funktion genutzt werden kann. 

 

Beispiel 
 

Angenommen, Sie haben eine Liste von Lieferanten (Tabelle LFA1 – Lieferanten-

stamm (allgemeiner Teil)). In der Ergebnisliste sollten die Felder PSTLZ (Postleit-

zahl) und ORT01 (Ort) hervorgehoben werden. 

 

Wir beginnen mit dem Aufruf der Menüfunktion 

 

 Extras → Überschriften usw. definieren 

 

Die Definitionsmaske erscheint: 
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Um einer bestimmten Spalte eine individuelle Farbe zuzuordnen, müssen Sie die 

F4-Hilfe für die Spalte “Farbe” rechts verwenden: 

 

 
 

Daraufhin zeigt Ihnen das Programm eine Liste möglicher Farben an: 

 

 
 

ANMERKUNG: Die Farben, die für Schlüsselfelder und Sortierkriterien verwendet 

werden, sind reserviert und stehen daher nicht für andere Zwecke zur Verfügung. 

 

 

 

Wir wählen unsere Farben aus und die Definitionsmaske ändert sich entsprechend: 
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Wenn der Cursor auf der  Ikone positioniert wird, zeigt die Quickinfo die 

ausgewählte Farbe an: 

 

 
 

Nach der Rückkehr zur Ergebnisliste können wir feststellen, wie sich das Layout 

geändert hat: 
 

 
  

Eine weitere Möglichkeit, ein ähnliches Ergebnis zu erzielen, wäre, allen Feldern 

außer denen, die hervorgehoben werden sollen, eine unauffällige Farbe zuzuweisen. 
 

In diesem Fall markieren wir alle Felder ( ) auf der Definitionsmaske für 

Überschriften: 
 

 
 

Wenn wir nun einer der Spalten eine Farbe zuweisen, erhalten auch alle anderen 

Spalten diese Farbe. 
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Da wir eine unauffällige Farbe benötigen, wählen wir Grau. Das Ergebnis: 
 

 
 

Nun können wir unseren beiden Feldern PSTLZ und ORT01 die gewünschten 

Hervorhebungsfarben zuweisen – zusätzlich setzen wir auch die Farbe des 

Schlüsselfeldes LIFNR zurück. 

 

Das Resultat wäre dann wie im folgenden Bild: 
 

 
 

ANMERKUNG: Wenn die Ergebnisliste Zeilen mit einzelnen Farben enthält 

(bewirkt durch ein COLOR-Formelfeld oder ein COLOR-V-Feld), funktioniert die 

Färbung einzelner Spalten im ALV-Modus nicht, da in ALV die Zeilenfarbe die 

Spaltenfarben übersteuert. 

 

Zum Anfang 
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Gültigkeits-Prüfung – Aktuelles Datum als Ref.-Datum 
 

Bisher konnte bei der Verwendung der Gültigkeits-Prüfungs während einer Join-

Operation das Referenz-Datum nur entweder als Listenfeld oder als globaler 

Parameter angegeben werden. Es stellt sich heraus, dass in den meisten Fällen das 

aktuelle Datum die beste Wahl wäre. Dies konnte allerdings nur dadurch erreicht 

werden, indem ein globaler Parameter definiert und auf der Selektionsmaske 

platziert wurde, um das Datum entsprechend ändern zu können. In der Tat eine 

relativ aufwendige Prozedur. 
 

Ab Version 3.6A von SE16XXL ist es möglich, den speziellen Parameter 

“CURRENT_DATE” zu verwenden, der immer verfügbar ist und immer das 

aktuelle Datum (SY-DATUM) enthält. Dadurch dürfte es viel einfacher werden, die 

Funktionalität der Gültigkeits-Prüfung zu verwenden. 
 

Wir werden diese neue Funktionalität anhand eines Beispiels veranschaulichen. 

 

Beispiel 
 

Angenommen, wir haben eine Liste der Datensätze der HR-Tabelle PA0000 

(Massnahmen). Wir möchten einen Join mit der HR-Tabelle PA0001 (Org. 

Zuordnung) durchführen. Allerdings sollten nur die Datensätze selektiert werden,  

die zum aktuellen Datum gültig sind. 
 

Ausgehend von der Ergebnisliste mit PA0000-Datensätzen führen wir einen Outer-

Join mit PA0001 durch ( ). Die Join-Kriterien könnten wie folgt festgelegt 

werden: 
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An dieser Stelle konfigurieren wir die Parameter der Gültigkeits-Prüfung durch 

Betätigung der Schaltfläche .  
 

Das entsprechende Dialogfenster erscheint: 
 

 
 

Wie man sehen kann, ist der spezielle Parameter CURRENT_DATE bereits 

markiert. Wir müssen nur  mit  bestätigen und der Join wird durchgeführt. 

 

ANMERKUNG: Die Gültigkeits-Prüfung kann nur genutzt werden, wenn ein Join 

oder ein “Selektieren für alle Einträge” durchgeführt wird. Für die erste Selektion 

steht diese Funktion nicht zur Verfügung. Jedoch mit einem kleinen Trick kann 

dieses Problem wie folgt gelöst werden: 

 

1) Selektieren Sie zunächst die gewünschten PA0000-Datensätze, ohne weder 

BEGDA noch ENDDA als Selektionskriterien anzugeben. 

 

2) Führen Sie nun eine Operation “Selektieren für alle Einträge” durch, um 

PA0000 erneut zu selektieren, diesmal jedoch unter Verwendung der 

Gültigkeits-Prüfung mit CURRENT_DATE. 

 

Auf diese Weise sind die PA0000-Datensätze in der Ergebnisliste diejenigen, die 

wir gesucht haben. 

 

Zum Anfang 
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E-Mails mit Server-Datei-Anhang – mehr Flexibilität 
 

Bisher standen bei der Einplanung eines Scripts im Hintergrund, das eine Server-

Datei erzeugt, drei Alternativen zur Angabe der E-Mail-Empfänger zur Verfügung: 
 

- Als Verteilerliste 

- Als Liste von E-Mail-Adressen 

- Als Spalte der Ergebnisliste  
 

Es konnte nur eine dieser drei Optionen aktiviert werden, wodurch die anderen 

ausgeschlossen wurden. 
 

Ab Version 3.6A von SE16XXL wurde diese Unannehmlichkeit beseitigt. 

Es ist nun möglich, alle drei Optionen gleichzeitig zu verwenden. Mit anderen 

Worten, es kann ein Script eingeplant werden, das E-Mails an alle Empfänger 

sendet, die in einer Verteilerliste enthalten sind, zusammen mit den Empfängern, die 

explizit angegeben wurden und zusätzlich an diejenigen, die in einer Spalte der 

Ergebnisliste selbst enthalten sind. 
 

Das Dialogfenster zur Definition der E-Mail-Empfänger wurde entsprechend 

angepasst. 
 

Bisher waren die Optionen wie folgt: 
 

 
 

Jetzt wurden die Auswahlknöpfe durch Ankreuzfeldern ersetzt: 
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ANMERKUNG #1 
 

In Kombination mit der Option “Spalte der Ergebnisliste” gibt es eine spezielle 

Option “Test-Modus”: 
 

 
 

Diese spezielle Option ist nur verfügbar, wenn keine weiteren Optionen aktiviert 

werden, wie aus dem folgenden Bild ersichtlich ist: 
 

 
 

ANMERKUNG #2 
 

In Kombination mit der Option “Spalte der Ergebnisliste” gibt es noch eine weitere 

Option, “Nur relevante Sätze an jeden Empfänger senden”. Diese Option ist nur 

für Empfänger relevant, die aus der Spalte der Ergebnisliste entnommen wurden. 

Alle explizit oder über eine Verteilerliste angegebenen Empfänger erhalten eine 

vollständige Server-Datei. 

 

ANMERKUNG #3 
 

If more than one option is selected, the e-mails are sent to the various recipients in 

the following order: 

Wenn mehr als eine Option aktiviert wird, werden die E-Mails in der folgenden 

Reihenfolge an die verschiedenen Empfänger gesendet: 
 

- Empfänger aus der Spalte der Ergebnisliste 

- Empfänger aus der Verteilerliste 

- Empfänger explizit angegeben 
 

Kommt dieselbe E-Mail-Adresse mehr als einmal vor, wird nur das erste 

Vorkommen verwendet. 
 

Zum Anfang 
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Benutzer-Einstellungen – Default-Dateipfade 
 

Bisher, wenn eine Operation mit einer Datei durchgeführt wurde, wie z.B. das 

Herunterladen der Ergebnisliste in eine Frontend-Datei oder das Speichern in einer 

Server-Datei oder das Herunterladen/Hochladen von Scripts im Script-Katalog usw., 

schlug SE16XXL immer den gleichen Standardpfad C:\temp für Frontend-Dateien 

und den ersten zulässigen Dateipfad für Server-Dateien vor. 
 

Dieses Verhalten seitens SE16XXL kann ziemlich frustrierend sein, wenn der 

vorgeschlagene Dateipfad nicht derjenige ist, der normalerweise verwendet wird. 
 

Um diese Unannehmlichkeiten zu beseitigen, ist es ab Version 3.6A von SE16XXL 

möglich, in den Benutzer-Einstellungen eine Reihe von Default-Pfaden für die am 

häufigsten auftretenden Situationen festzulegen. Darüber hinaus kann die 

Systemadministration für einige oder alle dieser Default-Pfade Initialwerte 

festlegen, die dann angewendet werden, wenn keine individuelle Einstellung 

angegeben wurde. 
 

Zu diesem Zweck wurde im Dialogfenster der benutzerspezifischen Einstellungen 

eine neue Registerkarte hinzugefügt: 
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Um eine falsche Schreibweise der Pfadnamen zu verhindern, sind die Felder 

geschützt. Sie müssen die F4-Hilfe verwenden, um einen Pfad anzugeben. 

 

Wenn links neben einem Pfadnamen eine  Ikone zu sehen ist, bedeutet dies, dass 

der Pfad von der Systemadministration als initialer Pfadname vorgeschlagen 

wurde. Dieser wird verwendet, wenn kein individueller Name festgelegt wurde: 

 

 
 

Sobald ein individueller Pfadname gewählt wird, verschwindet die Ikone mit der 

Flagge. Sie erscheint wieder, wenn die Einstellung zurückgesetzt wird ( ). 

 

 

 

ANMERKUNG: Die angegebenen Default-Pfadnamen werden verwendet, wenn 

eine Datei-Operation zum ersten Mal während einer Logon-Sitzung durchgeführt 

wird. Wird zu einem anderen Pfad gewechselt, wird dieser neu angegebene Pfad für 

die nachfolgenden Datei-Operationen derselben Art verwendet. Der Default-Pfad 

wird erst zu Beginn einer neuen Logon-Sitzung erneut vorgeschlagen. 

 

 

 

Zum Anfang 
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Elementartyp UTCLONG unterstützt 
 

Bisher wurde der elementare Typ UTCLONG, der auf neueren SAP-Systemen 

verfügbar ist, nicht explizit unterstützt. Ein Feld dieser Art auf der Selektions-maske 

führte dazu, dass SE16XXL sich über einen unbekannten Feldtyp beschweren 

würde: 
 

 
 

Durch Entfernung des inkriminierten Feldes aus der Selektionsmaske war es jedoch 

möglich, die Selektion durchzuführen und somit eine Ergebnisliste zu erhalten. 
 

Ab Version 3.6A von SE16XXL wurde diese Unannehmlichkeit beseitigt. 

UTCLONG-Felder werden jetzt wie alle anderen Arten von Feldern unterstützt. 
 

In der Ergebnisliste werden solche Felder entsprechend den Benutzervorgaben 

formatiert, wie unten gezeigt: 
 

 
 

In der Detailansicht wird das interne Format verwendet: 
 

 
 

Zum Anfang 
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Zusätzliche Verbesserungen 
 

Transaktionscode /TFTO/SHOW_URL 
 

Mithilfe dieses Transaktionscodes in einer Sprungdefinition ist es möglich, eine 

Internetseite ausgehend von einer SE16XXL-Ergebnisliste anzuzeigen. 

 

Diese Funktionalität wird anhand eines einfachen Beispiels veranschaulicht. 

 

Beispiel 
 

Wir beginnen mit der Selektion der Datensätze der Tabelle SCARR, die 

Informationen über verschiedene Fluggesellschaften enthält. Die Ergebnisliste 

könnte wie folgt aussehen: 
 

 
 

Nach dem Markieren der URL-Spalte rufen wir folgende Menüfunktion auf: 
 

 Extras → Feld-Sprünge definieren 

 

Das zugehörige Dialogfenster erscheint: 
 

 
 

Wir geben /TFTO/SHOW_URL in das Feld “Ziel” ein: 
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Sobald ENTER gedrückt wird, erscheint die  Schaltfläche und es ist somit 

möglich, die notwendigen Parameter anzugeben: 
 

 
 

Im darauffolgenden Dialogfenster weisen wir das Feld mit der URL dem SET/GET-

Parameter /TFTO/TX_URL zu: 
 

 
 

Die Sprungdefinition ist somit vollständig und wir können zur Ergebnisliste 

zurückkehren. 
 

ANMERKUNG: Der SET/GET-Parameter *** wird nur benötigt, wenn die URL 

als Literal angegeben wird, z.B. ‘www.top-flow.de’. In diesem Fall beschwert sich 

das Programm, dass kein Feld der Ergebnisliste zugeordnet wurde. Um diese 

formale Anforderung des Dialogs zu erfüllen, weisen Sie einfach ein beliebiges Feld 

der Ergebnisliste dem Dummy-SET/GET-Parameter '***' zu. 
 

Um nun zu sehen, ob der Sprung tatsächlich funktioniert, klicken wir auf 

“http://www.airfrance.fr”. Als Ergebnis erscheint die Homepage von Airfrance: 
 

 
 

Es scheint zu funktionieren! 
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Script-Katalog – Definition von Globalen Parametern 
 

Bisher konnten die globalen Parameter nur während einer SE16XXL-Sitzung oder 

mithilfe des Script-Editors definiert werden. 
 

Ab Version 3.6A von SE16XXL ist es auch möglich, diese Definition aus dem 

Script-Katalog durchzuführen, ebenso wie andere Zusätze eines Scripts, wie die 

spezielle Selektionsmaske oder die Überschriften. 

 

Ein kurzes Beispiel wird diese neue Funktionalität veranschaulichen. 
 

Wir beginnen mit einem Script, das Datensätze der Tabelle TBTCO (Job-

Zustandsübersichtstabelle) selektiert. Wir rufen den Script-Katalog für dieses Script 

auf: 
 

 
 

Nun wählen wir die Menüfunktion 
 

 Script-Zusätze → Globale Parameter definieren 
 

Das zugehörige Dialogfenster wird angezeigt. Wir definieren einen globalen 

Parameter vom Typ Zeitraum wie folgt: 
 

 
 

Zurück zum Script-Katalog zeigt unser Scripteintrag nun an, dass globale Parameter 

definiert wurden (GPar): 
 

 
 

An dieser Stelle würden wir mit dem Aufbau der speziellen Selektionsmaske usw. 

fortfahren, wie im zweiten und dritten Thema dieses Dokuments beschrieben. 
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Formeleditor – Wort durch Doppelklick markieren 
 

Um mehr Flexibilität bei der Nutzung des Formeleditors zu bieten, ist es nun 

möglich, ein bestimmtes Wort der Formel durch Doppelklick zu markieren. 

Das markierte Wort kann dann per Drag & Drop verschoben oder durch Drücken 

von STRG beim Drag & Drop kopiert werden. Oder das Kontextmenü kann durch 

einen Rechtsklick mit der Maus abgerufen werden. 

 

Beispiel 
 

Angenommen, Sie bearbeiten folgende Formel: 
 

 
 

Mit einem Doppelklick auf PROZENTSATZ können Sie dieses Wort markieren: 
 

 
 

Jetzt können Sie mit CNTL+C (oder über das Kontextmenü) das Wort kopieren und 

in zusätzliche Anweisungen einfügen. Oder Sie verschieben per Drag & Drop – mit 

gedrücktem STRG – eine Kopie davon an eine andere Stelle in der Formel. 

 

Zum Anfang 
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Neue Arten von Berechtigungsprüfungen 
 

Berechtigungen für Primärtabellen 
 

Bisher wurden die Berechtigungsprüfungen auf Satzebene für einzelne Datenbank-

tabellen definiert und von SE16XXL bei der Selektion von Datensätzen einer dieser 

Tabellen durchgeführt. Ab Version 3.6 von SE16XXL ist es dem Administrator 

möglich, eine neue Art von Berechtigungsprüfungen zu definieren, die anhand der 

Datensätze sogenannter Primärtabellen durchgeführt werden. Für eine gegebene 

Datenbanktabelle (in diesem Zusammenhang als “Sekundärtabelle” bezeichnet) ist es 

möglich, eine oder mehrere “Primärtabellen” zu definieren, die durch festgelegte 

Join-Kriterien mit der ersteren verbunden sind. Wenn Datensätze einer solchen 

Sekundärtabelle aus der Datenbank selektiert werden, werden intern auch die 

relevanten Datensätze der zugehörigen Primärtabellen selektiert und die definierten 

Berechtigungsprüfungen an diesen Primärdatensätzen durchgeführt. Nur wenn alle 

Primärdatensätze die Prüfungen bestehen, zeigt SE16XXL den entsprechenden 

Sekundärdatensatz an. Andernfalls wird der Sekundärdatensatz verworfen. 

Werden einige Datensätze aufgrund dieser Berechtigungsprüfungen verworfen, wird 

die übliche Meldung ausgegeben, so dass an der Oberfläche alles das gewohnte 

Aussehen hat. Nur im Falle einer View kann eine Meldung ähnlich der folgenden 

ausgegeben werden: 
 

 
 

Diese Meldung wird ausgegeben, wenn einer View einige oder alle Felder fehlen, die 

für den Zugriff auf die definierten Primärtabellen erforderlich sind, die für die oben 

beschriebenen Berechtigungsprüfungen notwendig sind. 
 

Strenge Berechtigungsprüfungen für Views 
 

Im Falle einer View werden die entsprechenden Berechtigungsprüfungen auf Daten-

satzebene aus den zugrunde liegenden Datenbanktabellen übernommen. Allerdings 

enthält eine View nicht unbedingt alle Felder, die zur Durchführung der definierten 

Berechtigungsprüfungen erforderlich sind. 

In solchen Fällen werden nur die möglichen Berechtigungsprüfungen durchgeführt. 

Falls jedoch die globale Einstellung “Strenge Berechtigungsprüfungen für Views” 

aktiviert ist, ermittelt das Programm, ob der Benutzer eine allgemeine Berechtigung 

(‘*’) für alle fehlenden Felder hat. Ist dies der Fall, werden die möglichen Prüfungen 

durchgeführt. Andernfalls weigert sich das Programm, die View zu prozessieren, und 

es wird eine Meldung wie folgende ausgegeben: 
 

 
Zum Anfang 
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Neue Pseudo-Tabellen $APPLOGH und $APPLOGS 
 

In SAP gibt es ein Anwendungs-Log, das von zahlreichen Programmen verwendet 

wird. Die Kopfsätze sind in der Datenbanktabelle BALHDR enthalten. Die zugehö-

rigen Meldungen sind in komprimierter Form in der Tabelle BALDAT enthalten. 

Die Log-Einträge können mithilfe der Standardtransaktion SLG1 angeschaut werden. 

Diese Transaktion ist ziemlich komplex. Ein Beispiel für eine Ausgabe könnte wie 

folgt aussehen: 
 

 
 

Im oberen Teil der Anzeige sind die Haupt-Einträge aufgelistet. Im unteren Teil sind 

die zugehörigen Meldungen sichtbar. 

 

In SE16XXL war es bisher nicht möglich, diese Art von Daten anzuzeigen, mit 

Ausnahme der Kopfsätze von BALHDR, da die Meldungen in komprimierter Form 

gespeichert sind und nur mithilfe spezieller Funktionsbusteine extrahiert werden 

können. 

 

Um diese Lücke zu schließen, wurden zwei neue Pseudo-Tabellen implementiert: 

 

- $APPLOGH – mit den Kopf-Informationen  

 

- $APPLOGS  – mit den zugehörigen Meldungen und Zusatzdaten. 

 

Der Vorteil dieses Ansatzes besteht darin, dass es nun möglich ist, viele Log-Einträge 

zu selektieren und sie mit den zugehörigen Meldungen zu verbinden. In der Ergebnis-

liste sind sämtliche Meldungen verfügbar, was es viel einfacher macht, sie zu über-

prüfen, ohne jedes Mal auf den entsprechenden Kopfsatz doppelklicken zu müssen. 
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Die Selektionskriterien der Pseudo-Tabelle $APPLOGH sind wie folgt: 
 

 
 

Die wichtigsten Kriterien sind OBJECT, SUBOBJECT, ALDATE, ALUSER und 

ALTCODE. Der einzige Primärschlüssel, LOGNUMBER, ist nur eine laufende 

Nummer, die verwendet werden kann, um diese Einträge mit den entsprechenden 

Einträgen der Pseudo-Tabelle $APPLOGS zu verbinden. 

 

Mittels $APPLOGH wären die gleichen Daten wie im vorherigen Beispiel wie folgt: 
 

 
 

Nun verbinden wir diese Datensätze mit den zugehörigen Meldungen ($APPLOGS). 
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Das Ergebnis könnte wie im folgenden Bild aussehen: 

 

 
 

 

Manchmal enthalten einige der Log-Meldungen zusätzliche Umfeldinformationen, die 

in der Standardtransaktion SLG1 über die Funktion “Techn. Infomationen” ( ) 

angezeigt werden können: 

 

 
… 

 
 

Dieselben Informationen sind in $APPLOGS in den Feldern CONTEXT und 

CONTEXT_X sichtbar, wie im folgenden Beispiel: 

 

 
 

Da sich die Umfelddaten von Meldung zu Meldung unterscheiden können, werden die 

einzelnen Felder durch zwei vertikale Balken ”||” getrennt, um sie leichter 

auseinanderzuhalten. 
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Einige Log-Meldungen haben einen Langtext, der in SLG1 durch die Ikone   

gekennzeichnet ist: 

 

 
 

$APPLOGS hat ein entsprechendes Feld mit dem Namen DOCU_ICON: 

 

 
 

Dieses Feld kann verwendet werden, um einen Sprung in der Ergebnisliste zu 

definieren, mit dem der entsprechenden Langtext angezeigt werden kann, genau wie in 

der Transaktion SLG1.  

Die erfolderliche Transaktion ist /TFTO/SHOW_MSG_DOCU: 

 

 
 

Mit folgenden Parametern: 

 

 
 

 

Zum Anfang 
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Neue Start-Optionen für Scripts im Hintergrund 
 

Bisher, wenn ein Script im Hintergrund eingeplant wurde, konnten nur das Datum und 

die Uhrzeit für den Start des Jobs festgelegt werden. Es waren keine kalender-

bezogene Optionen verfügbar. Falls eine solche Option gewünscht wurde, war es 

notwendig, das Einplanungsprogramm /TFTO/TX_SCHED_SCRIPT zu verwenden. 

 

Ab Version 3.6 von SE16XXL stehen zwei Arten von zusätzlichen Start-Optionen zur 

Verfügung. 

 

Kalenderbezogene Jobausführung  
 

Wenn die Start-Option “Start verzögert” gewählt wird, sieht das Dialogfenster zur 

Einplanung eines Scripts im Hintergrund nun wie folgt aus: 

 

 
 

Beachten Sie den neuen Kasten “Jobausführung kalenderbezogen”. 
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Die Option “Job immer ausführen” entspricht dem bisherigen Verhalten. 

Wenn diese Option deaktiviert wird, werden die neuen Optionen sichtbar: 
 

 
 

Um eine dieser neuen Optionen auszuwählen, ist es zwingend erforderlich, einen 

Fabrikkalender anzugeben: 
 

 
 

Nach Angabe des Fabrikkalenders und der gewünschten Option könnte das Ergebnis 

wie folgt aussehen: 
 

 
 

Da das angegebene Datum kein Werktag gemäß dem gewählten Kalender ist, wird das 

errechnete Startdatum auf den nächsten Werktag verschoben: 
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In der Übersicht der Hintergrund-Jobs wird der neu eingeplante Job wie folgt 

dargestellt: 

 

 
 

Ähnlich verhält es sich mit der entsprechenden Anforderung: 

 

 
 

Der Job weist das geplante Startdatum (16.05.2022) auf, während die Anforderung das 

ursprüngliche (14.05.2022) Datum anzeigt. 

 

 

Start an einem Werktag eines Monats 
 

Die zweite Option bezieht sich auf die Arbeitstage des Monats. Das Dialogfenster 

nimmt in diesem Fall folgendes Aussehen an: 

 

 
 

Es ist klar dass diese Option ebenfalls einen Fabrikkalender erfordert. 
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Außerdem muss ein Arbeitstag angegeben werden (im Bereich 01 – 19): 
 

 

 
 

Zusätzlich sollte der Bezugspunkt des Monats angegeben werden, d.h. ob der 

Arbeitstag relativ zum Anfang oder zum Ende des Monats ist. 

In diesem Beispiel wählen wir den dritten Arbeitstag ab dem Ende des Monats. Das 

Ergebnis ist dann wie folgt: 
 

 
 

Das errechnete Startdatum ist dann der 27.05.2022: 
 

 
 

Die entsprechenden Einträge in der Übersicht der Hintergrund-Jobs lauten: 
 

 
 

 
 

Zum Anfang 
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Standard-Scriptvarianten U_<benutzer> unterstützt 
 

Bisher war es in SE16XXL möglich, für ein mit einer speziellen Selektionsmaske 

ausgestattetes Script eine Standard-Variante zu definieren. Diese Art der Zuweisung 

erfolgt im Script-Katalog wie im folgenden Beispiel: 

 

 
 

Mithilfe der Menüfunktion  

 

Script-Zusätze → Std.Scriptvariante setzen/zurücksetzen 

 

ist es möglich, die gewünschte Variante wie folgt zuzuordnen: 

 

 
 

Diese Standard-Scriptvariante wird bei jeder Ausführung des Scripts automatisch 

geladen: 
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All dies ist bei benutzerspezifischen Scripts in Ordnung, da diese meist von einer 

Person verwendet werden. Bei globalen Scripts ist die Situation jedoch anders.  

Ein globales Script kann von vielen Personen verwendet werden, und es könnte sein, 

dass jede von ihnen es vorziehen würde, eine individuelle Standard-Variante 

anstelle der bisherigen allgemeinen Standard-Variante zu haben. 
 

Um diese Unannehmlichkeiten zu beseitigen, ist es in SE16XXL ab Version 3.6 

möglich, dass jede Person ihre eigene individuelle Standard-Scriptvariante für ein 

bestimmtes globales Script definiert. Der Mechanismus ist recht einfach und wurde 

nach ähnlichen Funktionalitäten implementiert, die in Standard-SAP zu finden sind. 
 

Eine Scriptvariante mit dem Namen U_<benutzer>, wobei <benutzer> der Logon-

Name des Benutzers ist, wird automatisch geladen, wenn diese Person das zugehörige 

globale Script ausführt. Diese individuelle Standardvariante hat die höchste Priorität, 

d.h. auch wenn das Script bereits eine allgemeine Standard-variante hat, wird die 

individuelle Variante zuerst in Betracht gezogen. 
 

Im obigen Beispiel erstellt der Benutzer TOPFLOW eine Scriptvariante mit dem Namen 

U_TOPFLOW. Wenn das Script von TOPFLOW ausgeführt wird, wird diese 

individuelle Variante anstelle der allgemeinen Standard-Scriptvariante geladen: 
 

 
 

Alle anderen Personen, die keine individuelle Standardvariante haben, erhalten bei der 

Ausführung dieses Scripts weiterhin die allgemeine Standardvariante. 

 

ANMERKUNG: Dieser Mechanismus gilt nur für globale Scripts. 

 

Zum Anfang 
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Zusätzliche Verbesserungen 
 

Felder vom Typ ‘CHAR’ länger als 255 als Selektionskriterien 

 

Bisher konnte in SE16XXL ein Feld vom Typ 'CHAR', das länger als 255 Zeichen ist, 

nicht als Selektionskriterium verwendet werden.   

 

Beispiel: Tabelle APS_ODA_W_URL mit folgender Struktur: 
 

 
 

Das Feld URL konnte aufgrund seiner Länge von 512 Zeichen nicht als Selektions-

kriterium verwendet werden: 
 

 
 

Dieses Manko wurde nun beseitigt. Ab Version 3.6 von SE16XXL ist es möglich, 

solche langen Felder als Selektionskriterien auszuwählen: 
 

 
 



SE16XXL – Neue Funktionen 
 

 

SE16XXL – Neue Funktionen  Seite 149 von 184 

In diesem Beispiel verwenden wir den folgenden Selektionswert: 

 

 
 

Die Ergebnisliste lautet dann wie folgt: 

 

 
 

 

 



SE16XXL – Neue Funktionen 
 

 

SE16XXL – Neue Funktionen  Seite 150 von 184 

Neue Sortieroptionen bei die Auswahl der Listenfelder 
 

Bei der Auswahl der Felder für die Ergebnisliste ist es nun möglich, die Sortier-

reihenfolge der Feldnamen oder der Feldbeschreibungen zu ändern, wodurch es für 

weniger erfahrene Anwender einfacher wird, “ihre” Felder zu finden. 
 

Dieses neue Feature wird anhand eines Beispiels mit der Tabelle MARA erläutert. 
 

Das Dialogfenster hat normalerweise folgendes Aussehen: 
 

 
… 

 
 

Die Felder sind entsprechend der DDIC-Definition angeordnet. 

 

Wenn nun der Mauszeiger auf die Spaltenüberschrift “Beschreibung” gesetzt wird 

und die rechte Maustaste gedrückt wird, erscheint folgendes Kontextmenü: 
 

 
  

Mithilfe der ersten Funktion erhalten wir entsprechend den Feldselektor sortiert nach 

der Feldbeschreibung in aufsteigender Reihenfolge: 
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Beachten Sie den kleinen Pfeil ( ), der die Sortierrichtung anzeigt. 

 

Gleiches gilt auch für die Spaltenüberschrift “Feld”: 

 

 
 

Wenn wir dieses Mal die zweite Funktion wählen, würden wir Folgendes erhalten: 

 

 
 

 

Zum Anfang 
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Summieren/Zählen auf der Datenbank 
 

Die SQL SELECT-Anweisung der Datenbank bietet verschiedene Arten von 

Aggregatausdrücken wie SUM( ), COUNT( ), AVG( ) und ähnliches. Mithilfe dieser 

Ausdrücke ist es möglich, Summierungs- und/oder Zählungs-Operationen direkt auf 

der Datenbank durchzuführen. 

Bisher machte SE16XXL von diesen Möglichkeiten der Datenbank keinen Gebrauch. 

Operationen mit großen Datenmengen, die summiert oder gezählt werden mussten, 

führten entweder zu sehr langen Antwortzeiten oder kamen wegen Speichermangel 

nicht zu einem Ergebnis.  

Ab Version 3.5B wurde diese Lücke geschlossen. Es ist nun unter bestimmten 

Bedingungen möglich, das Summieren/Zählen von der Datenbank durchführen zu 

lassen. Ein einfaches Beispiel wird zeigen, wovon die Rede ist. 
 

In diesem Beispiel möchten wir herausfinden, wie viele Einträge pro Sprache in der 

Tabelle DD04T (R/3-DD: Texte der Datenelemente) gespeichert sind. Diese Tabelle 

enthält mehr als sieben Millionen Datensätze. Um unser Ziel zu erreichen, erstellen 

wir ein Script, das aus folgenden Operationen besteht: 
 

1) Selektion von Tabelle DD04T mit AS4LOCAL = ‘A’. 

2) Sortierung der resultierenden Liste nach DDLANGUAGE. 

3) Extras → Eine Spalte einfügen → mit Anzahl sortierter Sätze. 

4) Zeilen → Benachbarte Duplikate ausblenden. 

5) Zeilen → Ausgeblendete Sätze verwerfen. 

6) Extras → Zusatztexte einfügen für DDLANGUAGE. 

7) Als Listenfelder DDLANGUAGE, den Text dazu und das V-Feld mit der Anzahl 

festlegen.  
 

Die letzten beiden Operationen dienen lediglich kosmetischen Zwecken. 
 

Wir speichern unser Script unter dem Namen “DD04T_ZAEHLEN”. 
 

An dieser Stelle führen wir das Script mit folgenden Optionen durch: 
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Nach Betätigung von  auf der darauffolgenden Selektionsmaske erscheint für ein 

paar Sekunden folgende Meldung am unteren Bildschirmrand: 
 

 
 

Sie weist darauf hin, dass die Zählung direkt auf der Datenbank durchgeführt wird. 

 

Schließlich erscheint die Ergebnisliste: 
 

 
 

ANMERKUNG: Das oben genannte Script muss nicht unbedingt mit der Option 

“DB-Join/Summen verwenden wenn möglich” ausgeführt werden. Es kann auch auf 

herkömmliche Weise laufen – in diesem Fall dauert es jedoch länger, bis das Ergebnis 

vorliegt. 

 

Weitere Informationen zu dieser interessanten Funktionalität finden Sie unter 

Summieren/Zählen auf der Datenbank. 

 

 

Zum Anfang 

 

SE16XXL_DB_Summing_DE.pdf
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Standard-Selektionsmaske neu gestaltet 
 

Bisher konnte die Standard-Selektionsmaske von SE16XXL maximal 30 

Selektionsparameter und 40 Selektionskriterien gleichzeitig anzeigen. Diese 

Grenzwerte wurden oft als unzureichend empfunden. Um dieses Manko zu beseitigen, 

wurde die Standard-Selektionsmaske komplett neu gestaltet, um bis  

zu 60 Selektionsparameter und 199 Selektionskriterien gleichzeitig zu akzeptieren. 

Es sind 199 und nicht 200, weil eine Zeile benötigt wird, um die Schlüsselfelder  

von den verbleibenden zu trennen (200 ist die maximale Anzahl von Zeilen, die für ein 

Dynpro möglich ist). 

 

Zudem basiert die neu gestaltete Standard-Selektionsmaske nun auf der Dynpro-

Funktionalität von SAP. Dies hat unter anderem den SAP-Hinweis 1099527 

überflüssig gemacht. 

 

Die neue Selektionsmaske sieht zum Beispiel wie folgt aus: 
 

 
 

Übersteigt die Anzahl der Selektionskriterien den sichtbaren Bereich der Maske, 

erscheint eine Scrollbar – die wichtigsten Parameter und Optionen hingegen bleiben 

oben sichtbar. 

 

Falls die Tabelle oder View Selektionsparameter aufweist, werden diese oben auf der 

Maske platziert, wie auf der nächsten Seite zu sehen ist: 
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In der Regel sind maximal acht Parameter sichtbar. Wenn der Bereich jedoch relativ 

klein ist, wird diese Zahl wie folgt auf vier verringert: 
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Ein weiteres Merkmal der neuen Selektionsmaske ist, dass bei einem fehlerhaften 

Eingabewert alle übrigen Selektionskriterien ungeschützt bleiben: 
 

 
 

Dadurch ist es möglich, den Fehler zu korrigieren und auch andere Selektionswerte in 

die restlichen Kriterien einzugeben, ohne die EINGABETASTE betätigen zu müssen. 

 

Zum Schluss noch ein kleines Feature. Die Systemfunktionsleiste verfügt nun über 

zwei Symbolen zur Suche nach Selektionskriterien: 
 

 
 

Durch Betätigen von  wird ein entsprechendes Such-Dialogfenster angezeigt: 
 

 
 

Nach Betätigung von  setzt das Programm den Fokus auf das erste Selektions-

kriterium, das den Suchparametern entspricht: 
 

 
  

Für weitere Informationen lesen Sie bitte Standard-Selektionsmaske. 

 

 

Zum Anfang 

 

SE16XXL_Std_Sel_Screen_DE.pdf
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Script-Selektionsmaske mit Registerkarten 
 

Bisher bestand die spezielle Selektionsmaske eines Scripts aus einer Reihe von 

Blöcken, jeder Block einer bestimmten Selektions- oder Filter-Operation des Scripts 

zugeordnet. Die folgende Tabelle zeigt die Einschränkungen im Zusammenhang mit 

dieser Art von Selektionsmaske: 
 

Beschreibung  Maximum 

Anzahl Blöcke 12 

Anzahl Select-Options für den ersten Block 40 

Anzahl Select-Options für die restlichen Blöcke 10 

 

Falls mindestens ein Block mit Selektionsparametern vorhanden war, waren die 

Einschränkungen wie folgt:  
 

Beschreibung  Maximum 

Anzahl Blöcke 8 

Anzahl Selektionsparameter für den ersten Block 16 

Anzahl Selektionsparameter für die restlichen Blöcke 4 

Anzahl Select-Options für den ersten Block 40 

Anzahl Select-Options für die restlichen Blöcke 10 

 

Diese Grenzwerte, die auf Designbeschränkungen von Dynpros basieren, wurden  

in einigen Situationen als unzureichend empfunden. Um diese Unzulänglichkeit  

zu überwinden, wurde daher eine neue Art von Script-Selektionsmaske mit 

Registerkarten implementiert. Auf dieser neuen Maske werden die traditionellen 

Blöcke durch Registerkarten ersetzt. Diese neue Art von Selektionsmaske 

ersetzt automatisch die herkömmliche, falls die oben aufgeführten Grenzwerte 

überschritten werden. Für die neue Art gelten folgende Einschränkungen: 
 

Beschreibung  Maximum 

Anzahl Registerkarten 40 

Anzahl Selektionsparameter für eine Registerkarte 60 

Anzahl Select-Options für eine Registerkarte 200 

 

Auf der nächsten Seite ist ein Beispiel für eine solche Selektionsmaske dargestellt. 
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Falls eine Registerkarte auch Selektionsparameter aufweist, werden diese ganz oben 

platziert, wie im folgenden Beispiel zu sehen ist: 

 

 
 

Für weitere Informationen lesen Sie bitte Script-Selektionsmaske mit Registerkarten. 

 

Zum Anfang 

SE16XXL_Scr_TBB_Screen_DE.pdf
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Zusätzliche Verbesserungen 
 

Herkömmliche Script-Selektionsmaske neu gestaltet 
 

Um eine einheitliche Benutzeroberfläche für alle Arten von Selektionsmasken zu 

bieten, nachdem die Standard-Selektionsmasken komplett neu gestaltet wurde, wurde 

es als sinnvoll erachtet, auch die herkömmliche Script-Selektionsmaske neu zu 

gestalten. Die Einschränkungen für die Anzahl der Blöcke usw. konnten nicht 

geändert werden, jedoch das Gesamtverhalten ähnelt nun dem der anderen 

Selektionsmasken. Die Haupt-Parameter und -Optionen bleiben oben unbeweglich, 

während die verschiedenen Blöcke mit ihren Select-Options in einem Subscreen-

Bereich (bei Bedarf mit einer Scrollbar) eingeschlossen sind, wie im nachfolgenden 

Beispiel zu sehen ist: 

 

 
 

Für mehr Informationen lesen Sie bitte Spezielle Selektionsmaske. 

SE16XXL_Scr_Sel_Screen_DE.pdf
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Mehrfachselektions-Dialog neu gestaltet 
 

Nicht nur alle Selektionsmasken wurden neu gestaltet. Auch das Dialogfenster für die 

Mehrfachselektion wurde durch eine interne Entwicklung ersetzt. 

Das neue Dialogfenster weist unter anderem eine Lücke zwischen der Unter- und 

Obergrenze auf, wie im folgenden Bild zu sehen ist. 
 

 
… 

 
 

Auf diese Weise überlappt das Symbol für die F4-Hilfe ( ) nicht die linke Seite der 

Obergrenze. 

 

Darüber hinaus bleiben im Falle eines fehlerhaften Eingabewertes die anderen 

Eingabefelder ungeschützt und ermöglichen somit die Korrektur des Fehlers und die 

Eingabe zusätzlicher Werte in einem Durchgang, ohne die EINGABETASTE betätigen 

zu müssen: 
 

 
… 
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Filter-Dialogfenster neu gestaltet 
 

Auch das Dialogfenster zur Angabe der Filterkriterien wurde komplett neu gestaltet. 

Ein typisches Beispiel könnte wie folgt aussehen: 
 

 
 

Nun wird die Option “mit OR anstatt AND” durch eine echte Checkbox dargestellt.  

Zusätzlich werden sowohl der Name als auch der Kurztext der Filterkriterien 

entsprechend den Benutzereinstellungen wie auf den Selektionsmasken angezeigt. 
 

Ähnlich wie beim Verhalten der Selektionsmasken bleiben alle Filterkriterien 

ungeschützt, wenn ein fehlerhafter Wert erkannt wird. 

 

 

Benachbarte Duplikate ausblenden – Neue Option 
 

Auf dem Dialog-Fenster zur Festlegung der Comparing-Felder für die Funktion  

“Zeilen→ Benachbarte Duplikate ausblenden” befindet sich nun die Option  

“und ausgeblendete Sätze verwerfen”: 

 

 
 

 

Zum Anfang 
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Unterstützung der SAP® Data-Aging-Funktionalität 
 
 

Einleitung 
 

Data Aging ist eine Funktionalität, die auf SAP HANA® basierten Systemen verfügbar 

ist. Data Aging teilt die Zeilen einiger Datenbank-Tabellen in zwei Bereiche, aktuell  

(hot) und historisch (cold). Die Daten des aktuellen Bereichs können effizienter (d.h. 

schneller) abgerufen werden als die historischen Daten. Eine Reihe von sogenannten 

Data-Aging-Objekten ist vordefiniert, wobei jedes Objekt eine Reihe logisch 

verbundener Datenbank-Tabellen darstellt. Jede dieser Tabellen enthält ein spezielles 

Datumsfeld _DATAAGING, das verwendet wird, um zwischen den aktuellen Daten 

(Initialwert) und den historischen Daten (Erstellungsdatum) zu unterscheiden. Durch die 

Aktivierung bestimmter Data-Aging-Objekte legt die System-Administration fest, 

welche Datenbank-Tabellen auf diese Weise verarbeitet werden sollen. 
 

Es muss bedacht werden, dass jedes Data-Aging-Objekt ein eigenes Trenndatum hat 

(in Bezug auf was aktuell und was historisch ist). Zwei Jahre alte Bestellanforderungen 

können noch aktuell sein, während drei Monate alte Anwendungs-Log-Einträge bereits 

historisch sein können. 
 

Weitere Informationen zum Thema Data Aging finden Sie in der entsprechenden SAP®-

Dokumentation. 

 

SE16XXL-Unterstützung 
 

Bis dato unterstützte SE16XXL die Data-Aging-Funktionalität nicht – nur hot Daten 

(d.h. aktuelle Daten) konnten aus der Datenbank selektiert werden.  

Ab Version 3.5A ist es möglich, auch cold Daten (d.h. historische) zu selektieren. 
 

Folgende Voraussetzungen sind erforderlich, um cold Daten aus der Datenbank 

selektieren zu können, 
 

- Das System und die Datenbank müssen Data Aging unterstützen; 

 

- Data Aging muss von der System-Administration aktiviert worden sein; 

 

- In den SE16XXL-Einstellungen kann der Administrator festlegen, dass nur 

Benutzer mit einer speziellen Rolle auf cold Data-Aging-Daten zugreifen dürfen. 

In diesem Fall benötigt der Anwender diese Rolle oder eine gleichwertige 

Berechtigung. 
 

Wenn die oben genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sind, kann der Benutzer nur auf 

hot Daten zugreifen. 

 



SE16XXL – Neue Funktionen 
 

 

SE16XXL – Neue Funktionen  Seite 163 von 184 

Falls alle oben genannten Voraussetzungen erfüllt sind, enthält die SE16XXL-

Selektionsmaske drei Auswahlknöpfe zur Angabe der Data-Aging-Einstellung: 
 

 
 

WICHTIG: Die Einstellung “Cold” beinhaltet sowohl hot als auch cold Daten. 
 

Diese Auswahlknöpfe erscheinen nur auf der ersten Selektionsmaske, d. h. auf der 

Selektionsmaske, die sich auf die erste zu selektierende Tabelle bezieht. Nachfolgende 

Joins erben implizit diese Einstellung, um konsistente Daten zu liefern. 
 

ANMERKUNG: Die Data-Aging-Auswahlknöpfe sind immer auf der ersten 

Selektionsmaske vorhanden, auch wenn die zugehörige Datenbank-Tabelle nicht  

Data-Aging-relevant ist. Dies ist notwendig, weil ein nachfolgender Join eine  

relevante Tabelle beinhalten könnte. 

Darüber hinaus werden sie nicht in einer Variante gespeichert, denn die gleiche Variante 

könnte von Benutzern verwendet werden, die über keine Data-Aging-Berechtigung 

verfügen. 
 

Wenn “Datum” gewählt wird, ist es möglich, eine Data-Aging-“Temperatur” 

anzugeben, d.h. ein Datum als Untergrenze für den Zugriff auf cold Daten: 

 

 
 

In diesem Fall werden nur cold Daten selektiert mit einem Datum größer oder gleich 

dem angegebenen Datum. Ältere cold Daten stehen nicht zur Verfügung. 
 

Diese Wahl sollte jedoch vermieden werden, da, wie bereits in der Einleitung erwähnt, 

verschiedene Data-Aging-Objekte unterschiedliche Trenndaten haben können. Dadurch 

könnten Daten selektiert werden, die nicht miteinander konsistent sind. 
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Das _DATAAGING-Feld 
 

Wie bereits in der Einleitung erwähnt, enthält jede Datenbank-Tabelle, die potenziell 

Data-Aging-relevant ist, ein Feld namens _DATAAGING (oder ähnlich), das anzeigt, 

ob ein Datensatz aktuell (Initialwert) oder historisch (Erstellungsdatum) ist. 

 

Anstatt die oben erwähnten Auswahlknöpfe zu verwenden, könnte man versucht sein, 

das _DATAAGING Feld auf der Selektionsmaske zu nutzen, um entweder hot oder 

cold Daten zu selektieren. Leider funktioniert dieser Ansatz nicht: Die Datenbank 

ignoriert dieses Selektionskriterium. Um cold Daten zu selektieren, ist es intern 

notwendig, eine spezielle Methode der Klasse CL_ABAP_STACK_TEMPERATURE 

aufzurufen. Andernfalls liefert die Datenbank nur hot Daten zurück. 

 

Um solche Missverständnisse zu vermeiden, wurde das Feld _DATAAGING gänzlich 

aus der Selektionsmaske verbannt. 

 

Standard-Voreinstellung 
 

Benutzer ausgestattet mit der erforderlichen Berechtigung können in ihren eigenen 

benutzerspezifischen Einstellungen eine Data-Aging-Voreinstellung festlegen: 
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Spezielle Script-Selektionsmaske  
 

Die drei Auswahlknöpfe sind auch auf der speziellen Selektionsmaske eines Scripts 

verfügbar: 
 

 
 

Wie bei einer normalen Selektionsmaske stehen sie nur berechtigten Benutzern zur 

Verfügung. 
 

ANMERKUNG: Die Data-Aging-Einstellung wird weder mit dem Script noch in 

einer Script-Variante gespeichert. Der Grund dafür ist, dass das Script und die 

Varianten auch von Benutzern verwendet werden können, die nicht mit der 

erforderlichen Berechtigung ausgestattet sind. 

 

Prüfen, ob eine Tabelle oder View über Cold Daten verfügt 
 

Eine einfache Möglichkeit, herauszufinden, ob eine Datenbank-Tabelle oder View 

für das Data Aging behandelt wurde (d. h., ob ihre Einträge in hot (aktuell) und cold 

(historisch) unterteilt sind, besteht darin, die Anzahl der Einträge zuerst mit der 

Einstellung “hot” und dann mit “cold” zu zählen. Wenn sich die zwei Werte 

unterscheiden, wurde die Tabelle dem Data Aging unterzogen: 
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Scripts im Hintergrund 
 

Wenn ein Script im Hintergrund ausgeführt werden soll, bietet das entsprechende 

Popup-Fenster nun auch die oben genannten drei Auswahlknöpfe: 

 

 
 

Dieses Script wird in der SE16XXL-Hintergrund-Übersicht wie folgt angezeigt: 

 

 
 

Beachten Sie die erste Spalte mit DAG (Data-Aging-Einstellung (angefordert)). 
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Folgenden Ikonen werden verwendet, um zu signalisieren, welche Einstellung 

angefordert wurde: 

 

 Nur hot Daten 

 

 Sowohl hot als auch cold Daten 

 

 Hot plus cold Daten mit einem Datum >= dem angegebenen Datum 

 

Wenn der Hintergrund-Job beendet ist, wird er wie folgt angezeigt: 

 

 
 

Beachten Sie, dass nun auch die zweite DAG-Spalte (Data-Aging-Einstellung 

(verwendet)) gefüllt wurde. Falls nach einiger Zeit die Berechtigung dem Hintergrund-

Benutzer entzogen wird, kann der Auftrag die angeforderte Data-Aging-Einstellung 

nicht erfüllen, und der Job selektiert nur hot Daten anstelle von hot und cold. Deshalb 

sind beide Spalten notwendig. 

 

Das entsprechende Job-Log zeigt im Detail an, welche Einstellung verwendet wurde: 

 

 
 

 

Zum Anfang 
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Spezielle Behandlung von Invertierten Datumsfeldern 
 

Einige Datenbank-Tabellen, wie z. B. TCURR (Umrechnungskurse), enthalten ein 

invertiertes Datumsfeld (TCURR-GDATU). Solche Felder werden intern durch  

folgenden Wert dargestellt: 
 

 Invertiertes Datum = 99999999 – Datum. 
 

Zum Beispiel würde das Datum 25.3.2021 wie folgt dargestellt: 
 

          Invertiertes Datum = 99999999 – 20210325 = 79789674. 
 

Mittels eines Konvertierungs-Exits wird der Wert extern als Datum dargestellt. 
 

Diese Tabellen wurden zu einem Zeitpunkt definiert, zu dem es nicht möglich war, 

Sätze in absteigender Reihenfolge zu sortieren. Mithilfe eines invertierten Datums ist 

es möglich, durch Sortieren der internen Werte in aufsteigender Reihenfolge die 

entsprechenden externen Datumswerte in absteigender Reihenfolge zu sortieren. 

 

Bisher wurden invertierte Datumsfelder in SE16XXL nicht sonderlich behandelt und 

durften daher nichtsahnende Benutzer mit ihrem seltsamen Verhalten verwirren. Ein 

solches merkwürdiges Verhalten kann auf einer Selektionsmaske beobachtet werden: 
 

 
 

Wenn der Selektionswert als Intervall angegeben wird, meldet das System, dass die 

Untergrenze größer als die Obergrenze ist, obwohl das Intervall korrekt erscheint. 

Um das System zu befriedigen, muss das Intervall wie folgt angegeben werden: 
 

 
 

Dieses verwirrende Verhalten ist auf die interne Darstellung von invertierten 

Datumsfeldern zurückzuführen. 
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Ein weiteres seltsames Verhalten kann beobachtet werden, wenn die Ergebnisliste 

nach dem invertierten Datumsfeld in aufsteigender Reihenfolge sortiert wird: 
 

 
 

Anstatt in aufsteigender Reihenfolge erscheinen die Werte in absteigender 

Reihenfolge. 

 

Außerdem, wenn die Konvertierungs-Exits deaktiviert wurden, werden die internen 

Werte angezeigt, Werte, die niemand leicht interpretieren kann: 
 

 
 

Um diese Probleme zu vermeiden, behandelt SE16XXL nun invertierte Datumsfelder 

auf besondere Weise, damit sie wie normale Datumsfelder erscheinen. Diese 

Sonderbehandlung erfolgt nur auf externer Ebene – intern sind die Werte weiterhin 

invertiert. Dies ist für die Abwärtskompatibilität notwendig. 

 

Auf den folgenden Seiten werden wir zeigen, wie sich invertierte Datumsfelder jetzt 

verhalten. 
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Auf der Selektionsmaske kann das Intervall jetzt normal angegeben werden: 
 

 
 

Die Ergebnisliste zeigt nun immer das normale Datum an und das Sortierverhalten  

ist ebenfalls normal: 
 

 
 

In der Detailansicht eines Satzes wird das invertierte Datum weiterhin unkonvertiert 

angezeigt: 
 

 
 

Allerdings wird das entsprechende Datum als Quickinfo angezeigt. 
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Es gibt nur eine Situation, in der sich ein invertiertes Datum nicht wie ein normales 

Datumsfeld verhält. Dies geschieht, wenn Initialwerte in der Ergebnisliste vorhanden 

sind, z. B. bei einem Full-Join, und die Liste nach dieser Spalte sortiert wird: 

 

  
 

In diesem Fall erscheinen die Initialwerte, anstatt am Anfang, am Ende der Liste.  

In ähnlicher Weise, wenn die Liste in absteigender Reihenfolge sortiert ist, werden die 

Initialwerte am Anfang und nicht am Ende der Ergebnisliste angezeigt: 

 

 
 

Dieses seltsame Verhalten ist auf die Tatsache zurückzuführen, dass die Initialwerte 

mit Leerzeichen gefüllt sind, die niedrigsten invertierten Datumsfelder jedoch Zahlen 

sind, die von 999999999 abwärts beginnen. 

 

 

Zum Anfang 
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Währungsumrechnungen in Formeln 
 

In einer SE16XXL-Formel ist es nun möglich, Währungsumrechnungen durch-

zuführen. Diese Funktionalität basiert auf folgenden Funktionsbausteinen: 
 

 CONVERT_TO_LOCAL_CURRENCY 

 

 CONVERT_TO_FOREIGN_CURRENCY 
 

Im Formeleditor sind die entsprechenden Pseudo-Methoden rechts unter „Spezielle 

Anweisungen und Funktionen“ zu finden: 
 

 
 

Durch Doppelklick auf einen Knoten erhalten Sie die zugehörige Dokumentation: 
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Unter den Beispielen gibt es auch einige in Bezug auf die Währungsumrechnungen: 

 

 
… 

 
 

Mit einem Doppelklick können Sie das Beispiel-Coding im Detail anschauen: 

 

 
 

Um sich mit diesen beiden Pseudo-Methoden vertraut zu machen, kann es hilfreich 

sein, ein Beispiel per Drag & Drop vom Baum rechts in den Editorbereich auf der 

linken Seite zu kopieren und dann zu beobachten, wie sich die Formel verhält. 

 

 

 

Zum Anfang 
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Upload von Frontend-Dateien vom Typ .XLS, .XLSX usw. 
 

Ab SE16XXL Version 3.5A ist es möglich, eine Datei vom Typ .XLS, .XLSX,  

.XML oder .MHTML hochzuladen (als Vorgabedatei oder Frontend-Datei). 

 

Anhand eines kurzen Beispiels wird diese neue Option erläutert. 

 

Nach dem Upload einer Datei von einem der oben genannten Typen erhalten wir das 

Definitions-Fenster: 

 

 
 

Nachdem diese Art von Datei nicht mit Metadaten versehen werden kann, müssen wir 

die Definition manuell angeben: 

 

 
 

 



SE16XXL – Neue Funktionen 
 

 

SE16XXL – Neue Funktionen  Seite 175 von 184 

Es ist besonders darauf zu achten, dass das richtige Datums- und Dezimalpunkt-

Format gewählt wird: 

 

 
 

Schließlich wird die Ergebnisliste in der üblichen Weise angezeigt: 

 

 
 

Nun sichern wir unsere Arbeit als Script: 

 

 
 

 

 
 

An dieser Stelle führen wir unser neu gespeichertes Script aus. Wir wählen jedoch  

eine andere Vorgabedatei mit gleicher Struktur, aber von einem anderen Typ. 
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Als Ergebnis erhalten wir: 

 

 
 

Dieses Beispiel zeigt, dass man einen beliebigen Typ von Vorgabedatei auswählen 

kann, solange sie die vom Script erwartete Spaltenstruktur aufweist. 

 

 

Nun ein paar Worte zur Implementierung. 

 

Um den Inhalt einer Frontend-Datei eines der oben genannten Typen einzulesen, 

verwendet das Programm die OLE2-Schnittstelle. Es wird ein OLE-Objekt des Typs  

“Excel.Application” erstellt und die ausgewählte Datei geöffnet. Der Inhalt des ersten 

Blattes der Datei (es könnten mehrere sein) wird in einer provisorischen Datei vom 

Typ “Unicode-Text (*.txt)” gespeichert. Dadurch wird sichergestellt, dass alle 

möglichen Zeichen, z. B. japanische oder kyrillische Zeichen, korrekt übernommen 

werden. Zum Schluss wird die Originaldatei geschlossen und die provisorische Datei 

in der üblichen Weise hochgeladen, d.h. als Textdatei mit horizontalen Tabs als 

Trennzeichen. Die provisorische Datei wird im SAPGUI-Arbeitsverzeichnis mit einem 

speziellen Namen erstellt, der eine 32-stellige GUID enthält, um die Eindeutigkeit zu 

gewährleisten. Am Ende der Verarbeitung wird die provisorische Datei gelöscht. 

 

Es wurde zunächst versucht, eine einfachere Lösung mithilfe der Zwischenablage zu 

implementieren. Aufgrund von sporadisch auftretenden Problemen wurde dieser 

Ansatz jedoch zugunsten der oben beschriebenen Logik aufgegeben, die robuster zu 

sein scheint. 

 

 

Zum Anfang 
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Neue Option für Server-Datei als E-Mail-Anhang 
 

Bisher war es in einem im Hintergrund laufenden Script möglich, eine Server-Datei zu 

erstellen und als E-Mail-Anhang an eine Reihe von E-Mail-Empfängern zu versenden. 

Allerdings mussten die Empfänger von vornherein bekannt sein, d.h. entweder in Form 

einer Verteilerliste oder direkt in der Hintergrund-Anforderung angegeben werden. 

Dieses Verfahren ist in der Regel ausreichend. Es gibt jedoch Situationen, die einen 

anderen Ansatz erfordern. Dies ist der Fall, wenn die zu erstellende Server-Datei 

Informationen enthält, die von einem Lauf zum nächsten unterschiedliche Empfänger 

betreffen. Wenn z.B. die Server-Datei eine Liste von Produkten enthält, deren Status 

von “in Entwicklung” in “frei verwendbar” geändert werden muss, kommen nur die 

verantwortlichen Personen als Empfänger der Datei infrage. 

Die Produkte in der Liste variieren von einem Lauf zum nächsten. Es ist daher nicht 

möglich, die richtigen Empfänger im Voraus anzugeben. 
 

Um diese Lücke zu schließen, steht jetzt eine neue Option zur Verfügung.  

In diesem Fall muss die Ergebnisliste in einer bestimmten Spalte die E-Mail-Adresse 

des Empfängers enthalten. Alle E-Mail-Adressen in der Liste werden gesammelt. Die 

resultierende Server-Datei kann dann entweder an jede in der Liste gefundene E-

Mail-Adresse versendet werden, oder es kann festgelegt werden,  

jedem Empfänger nur die Einträge der Liste zu senden, die die entsprechende  

E-Mail-Adresse beinhalten. 
 

Ein paar Beispiele werden diese neue Funktionalität veranschaulichen. 
 

Das Script $AUFTRAEGE_MIT_EMAIL_ADR erstellt eine Liste von Kundenaufträgen. 

Jede Zeile enthält die E-Mail-Adresse der Person, die den Auftrag erstellt hat: 

 

 
 

Diese unspektakuläre Liste wurde nur gewählt, um zu zeigen, wie die neue Option 

funktioniert. 
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Nun soll dieses Script im Hintergrund ausgeführt werden. Das Ergebnis soll in einer 

Server-Datei gespeichert werden, die als E-Mail-Anhang an alle Personen gesendet 

werden soll, deren E-Mail-Adresse in der Ergebnisliste zu finden ist: 

 

 
… 
 

 
 

Jetzt betätigen wir die  Schaltfläche, um die E-Mail und ihre 

Empfänger anzugeben. Auf dem Popup-Fenster ist die neue Option bereits ausgewählt: 

 

 
 

ANMERKUNG: Die Spalte mit der E-Mail-Adresse muss nicht nur in der Liste 

vorhanden, sondern auch sichtbar sein, d. h. zu den Ausgabefeldern zählen. Dies ist 

notwendig, denn sonst können die Empfänger der E-Mail die für sie relevanten 

Datensätze nicht erkennen. 
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Um zu testen, ob das Ganze funktioniert, wurde eine spezielle Test-Option eingeführt: 

 

 
 

Wenn dieses Flag aktiviert wird, wird keine Server-Datei erstellt, überschrieben oder 

erweitert. Stattdessen werden die E-Mail-Adressen aus der angegebenen Spalte der 

Ergebnisliste auf Gültigkeit und Berechtigung überprüft. 

Zurück zum Haupt-Popup-Fenster wird die oben genannte Schaltfläche durch eine 

Warn-Ikone flankiert, um zu signalisieren, dass der Test-Modus aktiviert wurde: 
 

 

 

Wenn das Script schließlich eingeplant wird, wird folgende Warnung ausgegeben: 
 

 
 

Falls Sie mit Ja antworten, wird der Job eingeplant. Das resultierende Job-Log 

informiert Sie über das Ergebnis des Tests. Auf der folgenden Seite wird ein solches 

Job-Log angezeigt. 
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Im Echtfall hingegen würde das Job-Log wie folgt aussehen: 

 

 

In diesem Beispiel wurde dieselbe Server-Datei mit der kompletten Ergebnisliste als 

Anhang an alle beteiligten Empfänger versendet. Jeder muss dann seine eigenen 

relevanten Einträge aus der Liste heraussuchen. 
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Es gibt jedoch eine bessere Lösung. Im E-Mail-Popup-Fenster kann festgelegt 

werden, dass jeder Empfänger nur die relevanten Sätze erhalten soll: 

 

 

In diesem Fall erstellt das Programm zusätzlich zur kompletten Server-Datei eine 

spezielle Server-Datei für jeden Empfänger. Die Dateien werden separat an jede  

E-Mail-Adresse gesendet und anschließend gelöscht. Um Namenskonflikte zu 

vermeiden, werden die Dateinamen mithilfe einer 32-stelligen GUID aufgebaut. 

Das resultierende Job-Log informiert über diese Vorgehensweise: 
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Wenn wir uns eine der zu sendenden E-Mails anschauen (mithilfe der Transaktion 

SOST), werden wir feststellen, dass die angehängte Datei nur Sätze enthält, die für den 

Empfänger relevant sind: 

 

 

 

Ein Doppelklick auf den Dateinamen unten links zeigt den Inhalt des Anhangs an: 
 

 

 

 

Zum Anfang 
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Anzeige der Struktur eines mehrstufigen Views 
 

Normalerweise werden die Felder eines Datenbank-Views direkt aus Datenbank-

Tabellen abgeleitet. In den neuesten SAP®-Systemen gibt es jedoch Datenbank-Views, 

die selbst auf anderen Datenbank-Views basieren. Bei einigen Feldern kann sich 

diese Situation mehrmals wiederholen – in diesem Fall liegt das Feld der “echten” 

Datenbank-Tabelle unter vielen Ebenen von Zwischen-Views verborgen. Dadurch 

wird es schwierig herauszufinden, auf welchen Datenbank-Tabellen die Viewfelder 

tatsächlich basieren. Dieses Wissen ist jedoch notwendig, wenn Berechtigungen auf 

Satzebene definiert werden sollen. 
 

Um diese Probleme zu überwinden, sind in SE16XXL zwei Anzeigefunktionen 

implementiert worden. 

 

Erste Funktion – View-Struktur Anzeigen 
 

Die erste Funktion, die aus der Startmaske von SE16XXL zu erreichen ist, erstellt eine 

Liste aller Felder des Views mit den zugehörigen Datenbank-Tabellenfeldern: 
 

 
 

Das Ergebnis ist wie folgt: 
 

 
 

Beachten Sie die definierten Berechtigungsobjekte, die einigen Feldern von VBAK 

zugeordnet sind. 
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Zweite Funktion – View-Hierarchie Anzeigen 
 

Die zweite Funktion, die ebenfalls aus der Startmaske von SE16XXL zu erreichen ist, 

zeigt alle Zwischen-Views hierarchisch an: 

 

 
 

Die resultierende Anzeige, die hier mit einigen expandierten Knoten zu sehen ist,  

ist wie folgt: 

 

 
 

 

Zum Anfang 
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